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Abänderungsanträge der Keichstegierung zum 
Abſlimmungsreglement ſür Oberſchleſten. 

Berlin, 10. Jan. Die deuiſche Regierung hat gegen die 
van der interallꝛierten Kommittion in Oppeln erlaſſenen 
Murſchritten für die Abſtmunung in Oberſchleſien bei der 
Botlichalterkonterenz und den Neglerungen in Paris, Lon⸗ 
bon und Rom eingebend begründeten Elnſpruch erhoben. 
än der Note wird zunächft darauf hingewieſen, daß die unter 
Dem 30. Dezember tDeierlallenen Vorſchriften dem deutſchen 
Nevollmüchtigten in Vppeln merſt am 4. Jamar 1921 über⸗ 
neben worden ſud. Dieie Norichrütten ſelen erlaßen wor— 
den, ohne daß tiber ihrrn Anhalt mit dem deutſchen Vevoll⸗ 
mächtipten in Oppeln oder einer der in Oberſchieſien vorhan⸗ 
rhen Orgalliſ̃lionen der Deutſchland zuneigenden Ais— 
Rimmun— ten in Verbindung getreten wäre. Auch 
der voen interalliierten Nusſchuß genobmigte paritgtiſche 
Reirat ſei wide: Erwarten bei der Aufſtellung der Abſtim⸗ 
uungsvorſchrißten nicht beteiligt worden, mährentd nach zu⸗ 
verlaäſigen, Meidungen den Polen Getegenheit gegeben 
worden fel, ihre Wünſche zunt Uusdruck zu bringen. Die 
Rote hebt dann bervar, daß die Abſtimmungsvorſchrikten 
einmal unwittelbare Verletzungen des Frie; 
densvertrages enthatten, ſodann Beſtimmungen, die 
ſich als mpiilige, einſeitig gegen den deutſchen Teil der 
Stimmberechtigten gerichtete Härten darſtellen, und endlich 
ſolche, die techniſch undurchlührbar ſind. In Anlagen wird 
eine Zuſammenſtellung der deutſchen Forderungen zuu den 
cinzeinen Artikeln der Abſtimmungsvorſchriften nebſt einer 
Denkſchrift überreicht, in der die weſenllichſten gogen die 
Abſtimmungsnorſehriften zu erhebenden Anſtände dargelegt 
werden. Verteßungen des Friedensvertrauus aum Vachteil 

duntichen In ſien erklickt die deutſche Regierung darin, 
ů lInen üntebezirte nicht els ſelbſtändige Wahlbezirke 
„nerlumt werden und daß den (emeinden Haats, Opſchütz 
und Sandau im Kreije Ratibor die Abſtimmunhßs⸗ 
berechtlagung verfaäagt wird. Eine weitere Ver— 
ienung bdes Friedensvertrages mürde es bedeuten, wenn ohne 
Zuſtimmming der beteiligten Mächte verſchiedene Wahltage 

ſeſtgeletzt werden ſoltten, da hierdurch die nach dem Friedens⸗ 
nertrage zu ſordernde Einbeitlichkeit des Wahlaktes beſeitigt 
werden würde. Den Grundlätzen der Vitligteit und dem 
Gciſte des Friedensvertrages miderſpricht 1. die Borſchrift, 
wonach dieienigen Perſonen, die auſ Grund ihres Wahn⸗ 
eines zur Abſtimmmig beruſen ſind, nur dann ſtümmbexech⸗ 
ligt ſem ſollen, wenn ſie minbeſtens ſeit dem 1. Jannar 1904 
im Abitimmungsgebiet ununterbrachen wohnen: dieſe Be⸗ 
ttimmung begünſtigt oifenlichtlich die Polen und benäachteiligt 
viele Zehntauſende von Deutſchen: 2. die Vorſchriſten über 
die Eintragung in die Stimmliften; die Norausſetzungen, an 
nie hier die Eintragung der in Oberſchleſien geborenen, aber 

rhalb wahnenden Stimmberechtigten und der in Ober⸗ 

eßien wohnenden, aber außerhatb geborenen Stimein⸗ 
ten gekmmt wen kaummanders gefaßt ſein, 

p itte, disien Teil der Stüimm⸗ 
uanehuch die für 

rüriten zur Bolksabitim— 
1, die völlig unzureichend ſind; 
„hinten non feder Mitwirkung in 

behörden ausgeſchlofſen 
un die deutſchen Intereſſen 
ngen. Die Mote ſchließt: 

» Vorſchriſten für die Abſtim⸗ 
micht als Grundlage für die Volksab⸗ 
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      'hipuymung Obereüchlebien im 
Gnerkennen. Sie bittet, 

ſie einer Reviſien unterzogen 
werden. 

Die Regelung der deutſchen Wiedergutmachung. 
Varis. 19. Jan. „Temps“ meidel: Staatsſekretär Be.n⸗ 

»ndun habe nach Paris die Antwort der deutſchen Regierung 
nuf den frunzöliſchen Rorkchlag, fünf Jahre hindurch Sach⸗ 
iriſtungen im Werte von drei Milliarden Goldmark jährlich 
zu machen. die auf das Reparationskonto gutzuſchreiben 

u, mitgebra chland jei bereit, auf der franzöſi⸗ 
Baſis zu verhandeln, molle ſich aber nicht verpflichten, 

rei Milliorden Ginldmark zu zohſen, jedoch ſchlage es offiziell 
leine andere Summe vor. Die deultſche Regierung gebe zu 
ikentten, daß ſie ein anderes Verfahren vorzieben mürde. 
minlich die Geſamkſchuld feſtzufetzen. „Temps“ 

deutſche Antwort ſei eine neue Lage ge⸗ 
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Drohende Vergewalligung Wberſchleſiens. 

  

  

Publikationsorgan der Frelen Gewerhſchaften 

teililgung an dem zukünftigen Auſſchvung Deulſchlands. 
„Temps“ empfiehlt als Grundlage der Berotunnen der Alll⸗ 
jerten den engliſchen Vorſchlag von Hythe. (Anmerkung des 
W. T. B.; An deutſcher zuſtändiger Steue wird die Noch⸗ 
richt des „Temps“ in dleſer Form nicht für richtig gehalten.) 
(Mit dleter allgemteinen Bemerkung der deutſchen „zuſtän⸗ 
digen Stelle“ läßit ſich allerdings nichte anſangen. Warum 
begründet die „zuſtändige Stelle“ ihren Einwand nicht, und 
von wem geht er überhaupt aus? D. Red.) 

Patcls, 19. Jan. Havas meldet aus London: Reuter 
erführt, daß in engliſchen Kreiſen die Anſicht ausgeſprochen 
wird, daß die Deutſchen ſich darüber Rechenſchaſt ablegen 
miſißten, daß die Pariſer Konferenz ihnen eine letzte Ge⸗ 
legenheit bietet, in der Reparationsfrage ent⸗ 
ſprechende Varſchlüne zu machen. Wenn die Deutſchen keine 
greifbaren Vorichläge beibringen, werden die Alltiertrn 
wahrfcheinlich ohne die Beihilſe der deutſchen Sachverſlän⸗ 
digen handeln. 

Paris, 19. Jan. Laut „Petit Pariſien“ iſt Marſchall 
Wilſon geſtern abend in Parts eingetrofſen, angeblich zu 
einer Beratung mit der Reparatlonskommiſſion. 

(Es handelt ſich dabei vermutlich um die Löfung der 
Eutwafimmasfroge. D. Red.) 

Berlin, 19. Jan. Die zu den Nerhandlungen über die 
Nücknahme der belgiſchen Markbeſtände in Brüſſel einge⸗ 
troffene deutſche Deiegation hatte mehrere Unterredungen 
mit dem belgiſchen Miniſter gehabt. Es hat ein Ideenaus⸗ 
tauſch ftattgefunden, der es nötig machte, daß die deutſchen 
Delegierten nach Berlin zurückkehren, imn neue Inſtruktlonen 
einythoten. Die Rerhandlungen werden demnächſt wieder 
aufgenommen werden. 

Ein ſozialdemotratiſches Miniſterium in 
Mecktenburg. 

Schwerin, 19. Jan. Nachdem am Freitag das Mitglied 
der Sozialdemokratiſchen Partel Stelling (früher Mi⸗ 
niſter des Innern) zum Miniſterpräſidenten gewählt war, 
erfolgte heute bie Wahl der vier übrigen Staatsminiſter. 
Vor der Wahl erklärten die Mitglieder der demokrati⸗ 
ſchen Partei, daß ſie ſich der Stimme enthalten wür⸗ 
don, da ihnen die Bildung eines Miniſteriums der 
Mitte nicht gelungen ſei. Es wurden mit 31 Stimmen 
gewählt die Mitglieder der Sozialdemakratiſchen Partei 
Kriegsgerichtsrat Nittweger aus Kiel, Lehrer Puls aus 
Noſlock, Rürgermeiſter Peterſen aus Moldberg und der An⸗ 
geſtellte bei der Landesbehürde in Schwerin Evers. Die 
28 Miitglieder der Deuiſchen Volkspartiei und der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei goben ihre Stimmen für das bis⸗ 
herige Miniſterium ab. Die drei Stimmzetiel der Demo⸗ 
kraten waren unbeſchrieben. 

(Die heimliche Liebe der Demokräaten für die Rochts⸗ 
porteien wird täglich grotesker. Aber dieſe pflaumenweiche 
Haltung muß gerade das Gegenteil des erſtrobten Zieles zur 
Folge haben, nämtich die Maſſenflucht der Wühler aus dem 
demokratiſchen Lager. D. Red.) 

Carl Legiens Nachfolger. 
77—„ —— fDn““ 

Die zurzeit in Verlin tagende Vorktündekonferenz der 

Gowerkſchaften wählte geſtern den hräheren württembergi⸗ 
ſchen Arbeitsminiſter und Leiter des Holzarbeiterverbandes 

Thbeodor Leipart an Stelle des verſtorhenen Legien 
zum Vorſixonden des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaſts— 
bundes. 

Seuchengefahr in Pommerellen. 
Berlin, 19. Jan. Die bisherigen Nachrichten über das 

Auftroten non Seuchen und anſteckenden Krankheiten in 
Polen mehren ſich ſiark. So ſind in Thorn Cholerufälle und 

Fälle von Flecktyphus vorgekommen. In Bromberg werden 
bereits Maßnahmen gegen die Seuchen getroffen. Aus der 
Paſener Gegend werden Fälle von Cholera und Flecktyphus 
gemeldet. Das Dorf Oberſißko (Kreis Birnbaum) iſt wegen 

“Flecktyphus vollſtändig ahgelperrt. Auch im Loger von 
Tuchel herrſcht Flecktyphus. Die im Grenzgebiet gegenüber 
Schneidemühl angekündigten Einquartierungen mußten 
wegen Verſchleppungsgefahr unterbleiben. 

Ruſſiſche Angriffsvorbereitungen an der 
polniſchen Grenze. 

Paris, 19. Jan. Wie die Agence Ruß Unton aus Helſing⸗ 
fors meldet, hat die Sowjetregierung die 7. und die 15. role 
Armee an der polniſchen Grenze zuſammengezogen. In 
näüchſter Zeit ſollen noch acht Kavalleriediviſionen und viel 
Artillerie an der Grenze ankommen. Der Generalftab habe 
einen Angriffspian ausgearbeitei, der eine Ofſenſive in Rich⸗ 
tung Schaulen—Koſchedary und Wilna vorſieht⸗ 
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12. Jahrgang 

Die Volksabſtimmung inoberſchleſien 
Lon Jokob Altmaier. 

Die Tolkkabfttmaung“, durck deu Fricdentzvettrag tum au. 
ſuilles zum inirrnakionnten Grundſaßh ertnden, i einem Un⸗ 
giück der vem einer ſolcn Abmunung beirolfrnen Landvänile 
Arworden. Johrzehnte vor dim Weltkrieg und vor Wülſon hut 
Dis Soztalbemokratie dal Selbſtbeſtiimmungbrali der Nakioueu uith 
den Sciumth von Vollömindetheiten unter den Oinweih verlangt. 
daß Oblker keine Schachtitzutven leten, die man undetragt hin⸗ und 
herichieben kbaue, daft nationate MNinoritäten das Recht haben 
müſlen, inre Nutterſprace und Stammeteigenſchaſten unbe⸗ 
hbindert yrbrauchen und entlalten u1 kbnnen. Taß aber iil der 
Stempel, ver bicſem Frirdenkvertrag und allen feinen Beſtun⸗ 
mungen nuftgedrückt iſt: Taß nicht Rrcht und Herecktigkrit lein 
veilſtern ſind, ſandern ſtapitalikmus und Inperiallemus Tanipate 
gehanden und ihn mit deut kapitalihicchen Weimwanler dez ein 
tend Jaun vewaſſert haben. Jenes „Mein und Dein“, wonach 
alles baben“ dort zu finden iſt, wo die Macht ſteht, und olle“ 
„Sollen“ bei dem Süxvachen. Weder ſchreibt der Vertrag von 
Vrrlaillek Volksabſtimmunnen in Irland vor, noch in Indien, 

»aypten, Marokko oder irzendeiner auderen Kulante., Volfs⸗ 
agunſen ſollen jedoch in deulſchen Landesteilen ktattfinden 

Wicht um des Selbſtbeſtunmungsrecktten willen! Nein! Weil es 
im Intereſſe irgendeinet Miiglicdes der Ententr liegt, das defüt 
ſrinem Büindeshruder andere laplialiſtiſche ugeſtänbniſſe gemarlt 
hat. wenn Lwerſchleſten und vor allei ſein Induſtrie- und 
KOll Kürk zu Polen kommt, wird es einen ſrtßen Aubel bei der 

krunnzöſticen 20urßeviſie guben. Nicht um des Sienes des Rechtes“ 
willen, wohl aber aus innerpolitiſch-kinanziellrn Gründen wie mis 
nußertwlitiſchen Angſtzuſtänden. Die herrichenden Klaſſen in 
Paris haben nur einen Gedanten: Wie ſtärken wir den pol⸗ 
niichen Schützling und Schuldner: wir heben wir die polniſche 

Mark und badurch den franzäſiſchen Franl: wir ſchwächen wir 
Teutſchland geghenüber uns und der uns ergebenen Regierung in 
Warſchen? 

So find die HBo!kbabflimmungen ein imperjali⸗ 
itiſchen Machtmittel in den Händ en der Sieger 
geworden, ein neuzeitliches Kleid für mittelalterliche Nethoden. 

Wir Sozialdemokraten fud dir Leßten, die die Schuld und 
Fehler der alten Preußenpolitik in Cberſchleſien vertennen. Wir 
haben ſie ſteis belämpft und haben krinen Anteil an den Sünden 
ber vergangenen Machihaber. Deshald find wir auch berochtigt, 
der Entente zu ſatzen: Waß jetzt in Cberſchleſien von Eurer Seite 
geſchicht, iſt nicht viel beſſer als das, was wir von den 
früberen rreußiſchen Landräten und Hakatiſten gewohnt waren. 
Wir brauciꝛen nicht alleß zu glauben, was deutſch-offigidſe Mel⸗ 
dungen aus Oberſchleſien berichten. Wenn aber nur die Hälfte 
davon wahr ik, und zuverläſſige Augenzeugen bekunden es. dann 
iſt Euer Uarccht eine viel oröfere Schande. als das vom 
katferlichen Teutſchland begangene, denn Ahr kamt im Namen des 
Rechts und der Gerechtigleit. Was follen uns dieſe Phraſen, 

wenn inſolge der von Korfanty und ſeinen Helfern 

geübten und von Le Nond gebilligten Mtehoden ganz Ober⸗ 
ſchlrſien in een abenteuerlichen Sumpf vor Beſtechung, 
Läge, Verbrerten und Terror vermandelt iſt! Man braucht ge⸗ 
wiß nicht alles zu billiqen, waß in der Agitation von deutſcher 

Seite beſchieht. Wo es jedoch den hohen Grundfäten einer 
wahrrn Volksahſtimmung widerſtrebt, iſt ez mir die aufae⸗ 

zmungene Notwehr ſenen die polniſche, von den Fran⸗ 

zoſen geduldete Art und Weiſe des Kampfe. Warum werden 

dentſchr Agitatoren ausgewieſen und nicht Korfantn, der nach 

einem in der Breslauer „Volkswacht“ veröffentlichten Interviews 

die Merwerſlichkeit ſeiner Agitation offen zugegeben hat? Ober⸗ 

ſchlelien iſt heutr zu einent wahren Verbrrcherpargdies geworden. 
Seit dem 1. Sepiember 1920 ſind dort 35 Menſchen ermordet 

warden. In den Gemeinden. wo überwirgend polniſch ſprechende 

Lbvrſchlrhier wehnen, werden die deutſchſprechenden mit den 

ſchlimmſten Miitteln terroriſiert. Verbrecherbanden machen es un⸗ 

mömtich. des Nachns allein eint Landllraße zu betreten. Die Ein⸗ 

brüthe in den Slädten ſind berart häufig, daß viele Geſchäftsleule 

ihre Läden ichließen und dat Land verlaſſen. Die Grenze nach 

Polen iſt offen, die Banditen können mit ihrem Raube ungehindert 

flüächten. Die Abſtimmungspolizei iſt ungenügend. Sie iſt, wie 

Kotlaäntu ofſen ſuſtanden hat. ßolniſcherſeits mit Ver⸗ 

brechern durchiett. Dieſe „Polizei“ wird geduldet. Deutſche 

Veichwerden ſind fruchtlos. Dus Land ſtinkt nach Korruption. 

polniſchen Agitatoren können ſich alles geſtatten. 

Die Deutſchen belchränkt man auf Schritt und Tritt! Und das 

Ergebnis der Abſtimmungt Die Interalliierte Kommiſſion wird 

es nach ihrem Guldünken verwerten, beſler geſagt: ber⸗ 

ſchachernl Haß, Zwictracht. Erwalt und Terror, Verbrechen 

und Roheit werden die Lage der Bevölkerung weiter herab⸗ 

drücken und noch Jahre lang nachwirken, ob bas Land 

deutſch bleibt oder polniſch wird! 

Die Arbriterſchaſt in Deutſchland wendet ſich vall Ekel ab. Sie 

weiß. daß eine heutige Vollsubſtimmung unter dem Depter lapi⸗ 

kaliſtiſcher und imperialiſtiſcher Machthaber, auf welcher Seite fie 

auch ſtehen,. immer rur ein Mittel der Unfreiheit und Ausbeu⸗ 

tung fein wird. Wüßten wir es nicht von den mur leiſe angedeu⸗ 
teten Zuſtänden, io würde es uns das Verhalten der deutſchen 
Großgrundbeſitzer und Groftindußtrieklen in Ober⸗ 
ichleſien ſagen. Irne Mordßpatrioten, jene Grafrn., Barone und 
ſtommerzirnräte, dir ſich füx keine deutſche Parvle entſcheiden 
können, weil fie ſich noch ch 8 bei welchem „Vater⸗ 
land“ der Profit beßer gewahrt bleibt. Um ſo mehr hat das 

deutſche Proletar'at alles Intereſfe, daß das Lund djeuitſch bleiln. 
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mird, ihre Schuldenlaft dagegen iit unveränbertem Betrage 
beſtrhen bieibt! Pas Maſen der Devalvation beſteht eben 
darin, daß ſie ſomohn mie Geldrinnohmen wie den Betrag 
der Schetiden atollel herabſeßt und dumtit einer unmög⸗ 
lichen Belaffung varbeugt, die zum vällinen Ruin der 
Sthuldner führen würde, namentllih auch zum Staats⸗ 
bunferntt in Anbetracht der 12 Milliarden Zinſenlaßt ber 
Melchelhuldenverwaltunn. 

(ziaubiger⸗ und Schnllhnerintrreiſen geraten bel ber Sa⸗ 
nierung bes Geldweleng in lihurfen Widerltrei“, Der Wüh⸗ 
runnsteliker kann lich nicht den Standpunkt einer der bri⸗ 
Pen enlennstütpen einttaih zu einen machen, er hat ben 
Mkiit aut beu geſatpten Mrtichafteorganiomus zurichten und 
hari vor ntiem bie Aehingungen eſnes ſtöruüngtlolen 
Keiüfettianfes der Produkften mnicht aus den 
Aupen verlieten., Wird ſu ein grundſätzlicher Standpunkt 
gnenumnen ſu hictet lich immer nuch die Möglichteit. unnötiat 
Kärten ket gewahlten Sanirrunasmäafmahmen zu mildern. 

» namentlich n ſrohle einrr Devalvation daburch 
ban man vor Feittiellung ber Relation zwilchen 

id einen neunſſen Vreisabbau vorniinmit. 
* Kapirrgeltes aber eitwat hebt. Pamii mird 

eines limrennumpskurles ermößlicht, welcher ge⸗ 
hnCtihnien ben neichädigten Gisubigerintereſlen entnegen⸗ 

ö‚ ——1 zuatelch auch den Antereſſen der arbeitenden 
bunten den Netiekern wu Mehalts- und Vohnelnkommen. 

— in mäleigen lrenten iit nach einer Rertobe 
ielür: Wütearlsbewenund der Krelle ftets mößplich. Die 

Aeclen Lesren werdtrn dskei in röllig verlhledenem 
Walhe ronn der Teucrung erhritten, und die Rroduktions⸗ 
üülrn dei meill nerteuerten Artitet ſteigen mumächſ keir 

t'utehlet nut den Nreilen Hler werden allo durch Recis⸗ 
näamne Gäerwinne abpelchapft, und hierdurch wird 
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ives Mittel zur Miederherflellung der 
ur umer Verbhältnillen denkhar, wie 

tzen. In Deutlchland da⸗ 
ie atk uber tieunß Zehntel der Friedenskeutkraäft 

aidie Deug antion das hauptlächlichitr Sonie⸗ 
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dahner durch Lertprrchinhen von der ſoßrtigen Erkillruerg des 
Streilz abmihallen, woruuf der Strreitteſchhuß bis Ende diefes 
Nongat weuaht wurbr. 

  

Elnigung. 
In Wernigerode am Harz iſt zwiſchen Sozlaldemokratie 

und Unabhüngigen dle Finigungz vollzohen worden. In dein 

Aufruf, der Mittellung dazun gibt, beihßt es: 

Menn wir vor unleren Augen die Geſchehaiſſe der 

letzten Vergungenhett vorützerziehen taſten, ſu müfſen mir 
vt dem Ergebnis kommern, daß ſeit der Spaltarbeit ge⸗ 

amiſter früberet Elemente in imerer Mitte die Arbeiter⸗ 

ſchaft uisgelamt ſchwere Nachteile mit in Kauf nehmen 

muſile, beun naturgemäüß iſt eine in verſchiedene Vager 
geteute Maſſe in ihrer allaemeinen Aktſonstätigkeit immer 
mehr odet weniger gehemmt. Auch hier in Wernigerode 
trut birie Erſcheinung mit ſedem Augenblick mehr zutage. 
Uuter Abwäßgung all tleter Verhältniſſe kam man in 
unterer leßten Berlammung uu dem Ergebuis, der Ge⸗ 
ſchloflendeit von rechts 

zulrtzen. 

In der Erkenntnis, daß bel der jeßigen Zerſplitterung der 
Arbeiter die politilche Glcichguntigteit bei den Nolksmaſſen 
gewaltig um ſich greiſt und daß die Feinde des Volkes haraus 
ben gröͤhten Geminn gichen. faßten die Hunktlonäre und die 
Mitaliederverſammlung der U. G. R. den Beſchluß., der 
S0 ylaldemokratiſchen Partei geſchloflen betzutteten. 

Alt Recht wird in dem Aulruf geſogt, daß gewiß noch 
maͤncherkei Meim asverſchledenheiten beßtehen. die lich bei 
beiberkeitigem gulen Willen beheben laſſen. Die Einigung 
wurde belchloſſen in der Crkenntnie, daß es wichilger iſt, die 
Kampffront des Proletarlots zu leſtigen, als elgenſinnig über 
abweichende Auſfaſſungen in der Taktik zu ſtolpern. 

eine ſotche von links entgegen⸗ 

  

Amerikaniſche Antiſtreikgeſetzgebung. 
In Iumweſenhbeit pon noch nicht zwonzin feiner Mitglſeder 

nahm der Senat om 20. Dezember ohne jede Diskuſſton ein 
Geletß zur Berhütung von Streiks und Streikagikakion bei 
Eiſenbahnen und verwandten Anduſtrlen an. 

Das Geſek bedroht mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Dollars 
und Gelängnſo bis zu zehn Jahren den Verſuch, in irgend⸗ 
melchem Lohnverhättnis zu irgendeiner Eiſenbahngeſellſchaft 
ſtebende Perſonen zur Aufgobe ihrer Arbeit zu veranlaſſen, 
wobei es gleichgüttig iſt, ob der Verſuch durch Wort oder 
Schriſt oder andere Mittel getan wurde“, Auf Gewalt⸗ 
onwendung gegen arbeitende Nerſonen droht das Geſetz 
15 0%%0 Dollars oder 15 Jabre Strate an: ebenſo werden 
Sachbeſchödigungen an rollendem Material oder an ſeiner 
Herſtellung, Nusbeſſerung, Beförderung, Lagerung und Be⸗ 
mitung dienenden Werkzeugen und Moteriallen geahndet. 

Das Geſeh ſoll auch auf die Bergarbelter angewendet 
merden mit der Veltründung. daß die Kuhlenverſorgung für 
die Aufrechterhaltung der Eiſenbahnbetriebe nokwendig iſt. 

(Federated Preß.) 

    

Schwediſches Liebeswerk gegen das 
Kinderelend. 

Stoctholm, 18. Jan. Die ſchwediſche Organiſation 
„Näbda barnen“ (Rettet die Kinder) hat die Regierung um 
eine Unterſt ig von 200 000 Kroner erſucht. Sie deab⸗ 
ſichtigt Htliszentraten zur regelmäßigen Speiſung bedürftiger 
Kinder in Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Baltikum und 
vielleicht in Rußland zu errichten. 
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„Die überwiegende Mehrzahl iſt mit dem heutigen Zu⸗ 

ſtande der Geſellſchaft nicht zutrieden. Sie weiß wohl, 
daß es irgendwo fehlt, kann aber nicht ſagen, wo. So 
mollen wir ihr denn zu heweifen lüchen, dat das an dem 
Megriff des Eigentums lieat, welcher nicht mehr mit den 
Bedüréniſlen der keutigen Geſellſchaft vereinbar ift. Der 
Vehriſf des Eigentums paßt nicht mehr für unſere Zeit. 
weil jede Jeit ihr eigenes Bedürinis hat, das Eigentum 
aber dem unjriten ganz entgegen iſt.“ 

Nach dieſen der Klaſſenkanpflehre reichlich angenäherten 
Anſchaunngen berührt Weitlings unaufhörtiche Betonung 
des religiöſen Momentes doppelt mertwürdig. Und doch löſt 
ſich dieler ſcheinbare Widerſpruch. wenn wir uns daran er⸗ 
innern, daß dieſem bemerkenswerten Künder des ſoztaliſti⸗ 
jchen Adeols zwei Begrifſe feklen, tim au einer Abrundung 
ſeines Syſtems zu gelangen: der Begriff der Notwendigkeit 
und der Begriff der Entwicklung. Da er den Gung der Ge⸗ 
ſchichte zu der ſozialiſtiſchen Geſellſchaft mitiels dieſer Auf⸗ 
jalſung — die ein Tell der materialiſtiſchen Auffaffung iſt — 
nicht merklären vermochte. mußte die Heligion als Surrogat 

worden, und zwar in ihrer urſprünglichen Geſtalt 
Cbriätentums, wie ſie ſpäter Tolſtol kündete, als 

zon ber wahren Domakratie und der kommuniſtiſchen 
2i. Die Roligion dient Weitling dazu, „um die 

eit zu befreien“. In dieſer Hinſicht iſt er St. Simon 
Kandt, der in ſeinem „neuen Chriſtentum“ ähnliches 

Marr. der Weitkin kachfolger und Ueberwinder 
murd bekümpite dieſen mit ungehevrer Leiben⸗ 

r, die wir inzmiſchen ein neues Stück Ge⸗ 
ien einen objektiveren Stanbpunkt 

Aadcitfinas graß. Berdienſte anerkennen, die 
ie um die Beheiung der Arbeiterklaſſe er⸗ 

inseibeiten ſeiner Lehre ſind verſchollen. 
Nebel der Geſchichte geſunken. 
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Danziger. Nachrichten. 
Die Kirchenwahlen am Sonntag. 

Man ſchreibt uns 
Zum erſtenmal in ber Geſchichte Hr dal Geſchick der preuhiſchen Landesklrche in die Gand der Eirchlichen Wähler gelegt. Mla eint freir, vom Einat losgelbne wirkliche Volfvtirche ſoll ſie ſich ſelbſt ihre Verfaſſung geben. Nicht melr keͤnigliche Verordnungrn, nicht Staatübrhörden ſollen bat entſcheibende Wort ſprechetl, lo'bern Männer und Frauen der Bemeinden lelbſt. In den Gemeinde⸗ körperſchaften ſollen Veute ſipen, dir das Rertruuen der Gemelnde trägt. Mus diefen Vertrauentlruten bollen die Mitglieder der Verfaffunggebenden Kirctenvertammlitg hervorgehen. Die Rirchenverlummſung ſoll dle Seldhtäͤndigkeit der Arche in ihrer Ordnung und der Verwaktung ihrer Angeſegenheiten ſicher⸗ flellen, foll bie Auseinanderletzung mit dem Staat aul Grund der Artitel 137 fl. der Meichsverfaflung in freiem, billigens und gerrch⸗ trin Geiftt bewerkſttliten. Ius Selbitweſtimmungsrecht der Ge⸗ meinden foll erweltert, di⸗ veligisblen Mindetheiten lollen geſchutzt werden., Ruf die Leltung der Gelamtkirche ſollen die Lirthen⸗ waͤlſter wirtlichyen Einfluß haben. In den lirchlichen Verwaltungt- lürpern foll das Lairnelement verſtarktt und vorantwortliche kirch⸗ luche Aemttr an greignete Vaien übertragen werden. Urberhaupt ſüll ra dahin kommen, duß mehr unnd mehr das Kirchenvolk kirch⸗ liche Dinge alg ſeine Augelegenheit anſirht ind empfindet. und bal dir Kirche möglichſt von allen Teilen des Volkes gellebt und nie ein werwoller Vefitz behuütet unt gepflegt wird. Je mehr das helingt, um ſo arbſur wird ihr Einfluß, ihre Bedeututua werden. Weitar iſt anguſtreben. daß zur kirchlichen Mitarbeit alle Sthich⸗· ten der Gemeindeglieber ohnt ieden fozlolen Unterſchird allein nath ihrer raft und ihrer Eäegabung herangegegen werden. Die ſtirche muft der Ort im Nolkä werden, mo der Alaſſentam p ſchweigt, wo Vruder und Sayveſter in hrfurcht und Andacht vor einem Nater beielnander ſind. — ſine Hulle von Aufgaben ſür vine weite ZJu⸗ kunft, die herauſzufbhren nicht zum wenigſten Sachr dres Kirthen⸗ volkes ſelber iſt. 

—— 
Ankräge auf Ausfuhrbewilligung aus dem Deuiſchen Reiche und auf Einfuhrbewilligung in das Deulſche Reich. 

Die Ausfuhr von Waren aus dem Deulſchen Reiche nach Danzig bedarf betanntlich der Ausfuhrbewilligung feitens der zuſtandigen deutichen Außenhandelsſtele. Die deutſchen Außenhandeleſtellen verlangen, daß derartige Antruͤge formularmäßig eingereicht werden. Fur den Fall. daß Danziger Voſtellerfirmen ſolche An⸗ träge nicht durch die deutſche Oleferfirma gehen laſſen wollen, ſondern dirett an Zuſtündige Außenhandelböſlelle richten, find die dazu noͤtigen Ankragsſormulare: 1. Antrag auf Ausfuhrbewilligung. 2. Autsfuhrbewidigung und bei der 2. Oeſchaftsſtelle der Hendelskammer, Langermarkt 45, 3¹⁰ haben. Dieſe Kucfuhrformulare koſten je 50 Pfg. Für die Einfuhr von Waren aus Danztg nach dem Deutſchen Reiche ſtellt die Handelskammer Urſprungszeugniſſe als Erſaß der deutſchen Einfuhrbewilllgung alis, ſoweit dieſe Waren nachge⸗ wieſenermaßen deutſchen Urfprungs find. Dieſe Ermächtigung er⸗ ſtreckt ſich aber nicht auf ſogenannte zentralbewirtſchaftete Waren. Für diejenigen Maren, dir alſo als zentralbewirtſchaftete Waren gelten oder nichtdentſchen Urlprungs ſind, bedarf es einer beſon⸗ deren Einfuhrbewilligung. Soweit die Danziger firmen direkt derartige Anträge an die deutſchen Mutan, P uefeen richten wollen, ſind die deutſchen Einfuhrformulare . Antrag auf Ein⸗ fuhrbewilligung, 2. Einfuhrbewilligung zum Preiſe von je 70 Vfg. ebenfalls auf der 2. Geſchäſisſtele der Handelskummer, Langer⸗ markt 45. erhältlich. 

Angebliche Geſundheitsſchädigungen durch Raugoonbohnen. Mit Bezug auf die in einer hieſigen Zeilung kitrzlich ver⸗ öffentlichte Warnung vor dem Genuß der ſogenannten Rangoon⸗ bohnen wird uns von ſachverft iger Seite geſchri 

Stiefkinder des Glücks. 
Roman von Maria Linden. 

105) Forkſetung.) ů 
Der Brief an Verta lautete: 

Vtebe. ſüße Berta! W 
Ich habe Dich geliebt, ſoit ich Dich zum erſlenmal beſehen habe. Ich habe einen ſchönen Tramm von Liebe und Glück ge⸗ träumt. Nie, nie wird er in Erfͤüllung gehen! Mir iſt kein Glück beſchieden. Meiner wartet ein früͤher Tod und ein Orab in fremder Erde. Habe Dank, inniggeliebte Berta, fitr den Sonnenſchein, mit dem Tu meine traurige Kiadheit erhellt haſt. Röchte das Leben Pir das Glück bringen, welcheß es mir vorent⸗ balten hat. 

Wenn ſich auf dieſes Blatt Dein Auge ſenkt, 
Detracht es ſtill, als wurs mein Veichenſtein. 
Und ſanft, wie man der Toten ſtets gedenkt, 
Gedenke mein! 

Bete für mich, herzliebe Verta, und vergiß nicht 

Deinen Edgar. 
An dem Tage, an dem der Briefbote Edgars Schreiben ins Schloß bringen follte, war der erite Schnes gefallen. Engelberta ritt wohlgemut die Landſtraße hinas, als ſie den alten Brief⸗ kräger keuchend und gegen den Wind ankaͤmplend, kommen ſah. Bielt ſie ihr Pferd an und ſagir: 
Nu Vaier Klimpel. Sie künnen mix die Maſt geben. daan konnen Sie ſich den Weg ſparen. Geven Sie nur alles her. Ich gebe ed ohne Botenlohn netreulich ab.“ 
»Gytt lonne es. gaädige Baroneſſe,“ ſagte der alte Mann dank. bar. .Die orſchen Knochen wollen hult nicht mehr. Ich hab nur die Sachen fürs Schloß und einen Vrief von der Madame Neſſel⸗ moann für die Bir Bertei.“ 
„Her damitl“ rief Engelberta lachend aus. Gaul noch ertragen.“ 
„Da is die Zeitung.“ ſagte der alte Poſtbote, nach Luft ringend, Zund oin Brirf an die gnädige Baroneſſe und einer an die Onädige Fron Manta, und hier is der Brief an die Birkner Verkel und anchr hats nich. Und da ſproch ich der ünüdigen Beroneſſe meinen 

  

         

     
  

  

    

Daßb kann mein 

Im Unichtutz an eine im Jabee 1019 erſchlenen⸗ licht Meröffentlichamg oher Unteriuchungse üe luns von Rangoondohnen wurde hamalb in den uber ſchwerr geſundheillich⸗ Schädign agen und Todbebfänl noch dem Genut von Rangoonbohnen, einer in trppiſcten Ieaste urnuhgzrwecken angebaulrn GBohnenart, berichtet. Dieſt haben ſich dei 
Es war zwar bekannt, daß den Rangovadohnen eln Wehalt an 

nur in wildwachirnden Rohnen, lanbe eingeisghrten Aulturarten erhunden. Die in den Aultur⸗ arten der Wohnen vorhandenen Blauſäuremengen find nach einer Enticheidung dei Peutſchen Pelctshtiniſtrrißmb des Innern bis Mn einer Höhe von 35 Milligramm in 10% Gramm Bohnen unbedenk. lich und werden nach den im Deutſchen Reichngeſundhettraml vor⸗ gruummenen Unterſuchungen bei der küchenmßigen Zuberritung mit den beim gochen entſtehenden Whafferdämpfen bohkommen ver⸗ llachtet. ffar das Kochen der Rangvonbohnen, die als ein nahr⸗ haltes, insbrfondere eiwelhßreiches Nahrungzmittel pi betrachten ſünd, ſind folhende Geſichtt punkte zu btachten. 
Die Bohnen find etwa 24 Stunden lang in einer reichlichen Menge Maſſer einzuweichen. Dieſes Weichwaſter iſt fortzu· G. Tanach werden die Rohnen mit neuem Waſſer gitt gar⸗ Oekocht. 
Die im Chemiſchen Unterſuchungtamt der Etabt Danzig vor⸗ gehommenen Unterſuchungen von zahlreichen Proben der frag; licen Bohnen haben niemals eiuen ürgendwie Stbrohlichen Ge⸗ halt an Blauſaure nachweiſen laſſen. g 

—22— 

Kabaverbeſeltinung, Wom Poligripräſtbium erhalten wir fol⸗ gend, Mitteilung: Nach dem Geſetz betreſſend die Beſeitigung von Tierkabavern vom 17. Juni 1911 in Verbindung mit der preu⸗ ßiſchen viehſeuchentolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912 iſt jeder Beſißzer eines gefallenen oder ohne Zweck der Nußung als Schlachtvirh getsteten Stückes Dich zur ſofortigen Anzeigr bei einem Abdrcker behuſt Abholung des Kadabert, oder, falls er die Tatigteit des Abdeckers nicht in Anſpruch nehmen will, zur ſo⸗ kertigen unſchädlichen Beſeitigung des Radavert verpflichtet, Bis zur Abholung des Aadavers hat der Beſitzer fär die unſchädluhe Auſbewahrung Sorhe zu tragen. De Einrichtung und der Betrieb der Nbdechereien unterliegt der polizellichen Rontrolle. Als Ab⸗ decker im Sinne oben angezogrner Verordnung iſt der Abdeckerei⸗ beſtzer Juklus Butz in Danzig⸗Sladtgebiet, Radauncuſer 41, der Stadtgemeinde Danzig gegenüber verpflichtet; Buyh allein iſt zur Ausubung det Abdeckereigewerbes in Danzig berechtigt. Zuwider⸗ handlungen gegen das Ceſetz vom 17. Duni 1911 werden für jeden Kall mit Geldſtraſe bis zu 130 Mr. oder mit Huͤft beſtraſt, fallt nicht nach den beftehenden grfehlichen Beſtimmungen eine köhere Strafe erwirkt iſt. Wegen der Entſchadigun hat die Skadt⸗ goemeinde Danzig mit dem Abdectereibeſizer Butz vereinbart, dah die Tierbeſtther dein Abdeckereibeſtzer GBu t die Tierkörper mit der Haut als Eigentum zu nberlaſſen haben. Für die Ueberlaſſung hat Gutz als Vergutung den jewetligen Morktwert der Abbecker⸗ haute zu bezahlen, jedoch abzuglich des ortzablichen Zuhrlohnes und eines Pauſchbetrages bit 50 Mt. fur die Enthdutung und Ver⸗ nichtung der Radaver. Der Tierbeſttzer kann ſtakt de Marktwertes auch die Haut nach veterinärärgtlicher Genehmtgung zurückerhalten. Sofern bei Kleinvich Fuhrlohn. Enthautung und VDe rnichtung der Betrag 50 Mk. überſteigt, gilt fuür fämtliche Verrichtungen zufam⸗ moen dieſor Betrag als höchſter Satz. Die Wohnung des Abdeckerei⸗ beſitzers Butz iſt in Silberhammer bii Brentau — Telephon Nr. 2115. 

Freiland⸗Freigeldbewegung. In der Verſammlung det Urter⸗ bundes wurde ein Vortrag Aber die Freiland-Frelgeldbeweßung entgegengenommen. Es wurde barauf hingewieſen, dahß dieſe Ge⸗ danken als wertvolle Ergänzung des Arbeitsprogrammins des Bun⸗ des in Betracht tommen könnten. Alsdann wurde ein kurzer Ueberblick grgeben. Die Freiland⸗HFreigeldbewegung iſt begründet auf dem Werke von Silvio Geſell: Die natürliche Wirtſchaſts⸗ ordnung, Die Freiwirtſchaftler find organiſiert im frreiland⸗ 

  

  

    
Knbpfe an der Taille ihres 

Voſtiuchen hinein. Daun wendete ſie ihr Pferd und ritt heim, denn der Baron war höchſt ungehalten, wenn die Zeitung nicht auf die Minule zur Stelle war. Engecberta legte die Zeitung auf den Schreibtiſch ihret Vaters und degad ſich daun in die Nähſtube, in der Berta mit Thereſe, der Jungfer und 
den beiden Hausmäͤdchen um die Weite nähte. 

„Vertel.“ rief ſie übermüttg. hier bringe ich Ihnen einen Liebesbrief von der Neſſelfran. Wenn die Sie uns etwa abſpenſtig 
mochen will, dann hat ſie die Rechnung ohne mich Lemacht.“ 

-Ach, gnädige Varoneſſe, ich denke ja gar nicht daran, ſo weit 
fortzugehen, »pohl die Madame Neſſelmann ferlensgut 18.“ ver⸗ 
ficherte Borta. 

Na ſchön, dann wären wir ja wieber mal eintgt“ gab Engel⸗ 
berta lachend zurück. Dann entfernte ſte ſich, nach ihrer beliebten 
Stwohnheit einen Gaßtenhatier pfeifend. 

Als ſie in ihrem Zimmer angelangt war, öffnete te Edgars Vrief und las die wenigen Zeilen langlam mil ſteigendem Unbe⸗ hagen, dann murmelte fie: ů‚ „Wenn ich der Bertel jotzt den Brief gede. dann wird ſie ohn· 
müͤchtig, und dann kummt die ganze Kiſte ans Licht, dann wird 
der Vater gegen Gdgar noch härter ſein, wie bisher. Es iſt am beſten, wenn ich das Schreiben bis zu gelegener Zrit aufhebe.“ — Sie ſuchte nach einem Verſteck für den Vrief und brochte ihn 
in einem dicken Buch unter, daß die Kufſchrift trug: „Witſchels 
Siunden der Anbocht- Darauf wechſelte ſie ihre Kleidung und 
beßab ſich iu das Speiſezimmier, in den der Varon und ſeine Er⸗ 
maͤhlin ſchon anweſ⸗nd waren. 

Bei Tiſch ſagte der Baron unruhig: 
„Daß Edgar aber auch gar nicht ſchrelbtl Es wird ihm doch nichts zuceſtoßen ſeins“ 
„Ach, er hat ja heute erſt an mich neſchrieben, verſetzte Engel⸗ 

berta gleichgültic. „Er hat Todesahnungen. Dafür werde ich ihn beherig auslachen, wenn er wieder hier intl⸗ ů‚ 
„Todezahnungen hat err“ fragte der Jaron beſorgt.. Das iſt 

nie gut. Wenn Edgar dir wieder ſchreibt, dann teile es mir ge üälliaſt mit, Engelberta. Das biſt du mir ſchuldig. Hole mir jetzt den Brieſ.“ 
Aber herzlich gern, lieber Nater,“ beglitigtt 

ſchob ihren Situhl zurück unp eilte ſchnell E 

Sie öffneie höchſt unbefangrn einige 
Reitkleides und eher dis 

     Lelhurſamſte Dant and. 
-Schon zut, Vater Klimpel,“ wehrte Engelberta ab. 

  

     

    

Frrigelstunbe, ber eimt Relhr ton 
Sülvio Gehed gehöre zu ken uwpßen Lentr; wirkſchuſttiche Redanten erſanben. wir a0 
Smith, Roußtan ulw. Ex ſteht meil de 
Smirh und Droudbon. Lein Mer? 10 g 
und undern Sprachen bberteßt. Pie behrt erü Anbanger in den Krrien der Urbeitrr. HngeielIten und Benntirn. EI find tüchtigt paillts aut adrn Portelen vorhenden. Die wetumg iſt artripotlliſch nautral. t werde erſtreßt, den got 5 Aiunk und Koden in Etodt un band ani r, 

   

    

   

  

Ortagrurren im end — 

  

    

  

       

  

     

    

      

     
     

     

  

       

      

   

    

     

     

  

   

  

— b.0 5 kor jedrs —— a0. Rente erbalten. Im zwriten Teile küraget wüurde Frri rbernng hbar⸗ gelegt. un den Vortrußg ichloß ſich eine Kutt — — 

  

    

  

     

    
    

    

   
     

     

   
   
   

   

      

      

   

     

     

      

    
     
    

     

    
    

    
    
           
      

              

    

     

  

gung darüber ſpruchen, boß die polniſche Kegierung bis ſeyt noch kein Mitglied far den CGafen und die Waßſerwegr in Danzig er⸗ nonnt hat, während Lanzig ine Vertreter berekis keſtgeſetzt Hat. Man muß dazu hervorbeben, daßh es laut dem volntſch⸗Werrtziger Abkommen vor allern entſcheidend kfl. die Wahl des Prüäſdentrn adzuwartrn und dann erſt die Mitglieder drys „Caſenrates“ wählen, du Iaut Artiket 27 ber Danzig- polniſchen Rumtentton dir Tütiefeit des „Hafruratts“ erſt 3 Monate nech der Eenertrund bes Drüſttenten kexinnt. Da et m keiner endgüllligen Vernländigung zwiſcten den beiden Regierungen velcnimen iſt, ſindet dber Artikel 19. Ubſatz 2, der bolniſch-Dantiger Kondention eutomatiſch ſeinne Anmendung, wonach der Volkerbund elnen Schwrter zum Peä⸗ ſidenten dek Hafenratet zu ernennen bat. Unabhangtg davon ar. beitet berritt an den Verbereitungen der Orhaniſatlonbſatzing Drs „Hafenrates“ von pelniſcher Siite Ler Sektionichef Pr. Stanillom Slawekt und von Danziger Seite Etndtrat Dr. Evert. 
Mittelſchule zu St. Kalhburinen. Seit Jahren iſt von den Be⸗ wahnern der Althtadt aber bie unzulanglichen Orrhältniße in Mittelſchule zu St. Ralh nrinen gellagt worden. Eo alt und eh⸗ würdin die Schule iſt, ſo verbraucht nd auch ihre Einrichtungs⸗ gegenſtände. Iwear iſt die Schulleitung bemüht, die Evnſten MNi ſlauͤnde zu beſeitigen, doch E'nnen diele tleinen Mittel dem Ueber micht auf den Grund grhen. Hegu tommt, daß die Schult plel 1 klein iſt, ſo daß eine gunze Neihe von Alaſſen außerhald der Schul, untorgebracht iſt. Darunter muß naturgemäß der Uater⸗ x „, weil die Lehrmtttel von tiner Schule zur endeten werden maüſſen. Hier iſt es dringend an der Zeit⸗ daßk der Schule ein Gebaude zur Verfüqung geſtellt wird, weichel 

genagt. Elne ganze Meihe von Ge⸗ 

       

        

             

    

   
ſernen auf Hode Seigen und in ber Sünte⸗ Unſcheinend beabſichtigt der Magtltrat, keinen dleſer che⸗ baude in eine Schaile umzubauer, ſondern will die Schule Cf Niederſtabt nach der Allmode mgaſſo verlegen. Beſucht wird bir Schul von Schulern die auf der Kltſtadt, der Halben Aller und Schi— G nie wohnen. Den Eltern der echaler hat lich berechtlote u bemächtigt, die ſte in einer Zuſchrift an den Magiſtrat zum Mus⸗ druck bringen. Hoffentlich nimmt ſich der Magiſtrat der Vacht recht bald an und ſchafft hier ertruͤgliche Verhältniſſe. 

              
        

    

    
    

   

      

   
    

     

      

   

     

    

    

    

     

  

Wintervergnügen in gahlbuds. um letzten Sonntug ſeiertt unſerr Ortsgruppe Kahlbude ihr Wintrevergnugen, das eintꝛt ſchönnen Verlauf nahm. Durch die Veranſtaltungen, die burth den Genoffen LVeit wirkſam unterſtuht wurden, herrſchit bald bid in b⸗ frühen Morgenſtunden eine froͤhliche Stimmung, die für einige die Sorgen del Altags vergeſſen ließ. Ein guter neberſ⸗ 

    

  

        

             

  

     
   

  

   
      

    
Vertel, Adirul“ 

     Iungfernzimmer. Dort zündete nie 
Lars Brief verbranntt. Sie dall Le: 

      

  

  wird die Parteilaſſe ſtärken.      

   
    

  

   
    

    
   

  

   
      

  

   
    

  

v„ich habe Sgar einmal ſchweren Verdruß gema/ht, aber zum zweiten Male geſchleht daß nicht. Der Vater wärdt roſen, wenni er erfahren würde, daß ſein Sohn, der Majoratahorr, bis nder belde hren in elne leine Schnelderin verljebt Iſt.“ 1 
Eie ſetzte ſich auf einen Stuhl und verſank in⸗tiefes Sinnen, gaus dem ſte erſt aufſchrrckte, als von der Tür her ein Kratzen eu⸗ klang. Die Baroneſſe öſfnete und thr Lieblingehund ſprang an ihr in die Höhe. ar bellte jedoch nicht froͤhlich, wir ſonſt. londern⸗ winſelte Aäaglich. Winſelnd legte er ſich zu den Füßen f Gerrin nieder. ö 
„Was iſt dir. Hektort“ frugte Angeſberta. „Ou bebärdeſt dich 

im Hauſe wäre.“ ia als wenn eine Heiche 
Auf Schloß Friedenau war kein Toter, aber vor Parks lag der Erbe des alten Geſchlechts auf zerſtampftem Maſen. Unadich 

leinen Wunden. Seine Hiechtte umſe 
rieſelte das rote Blut aus 
trumpfhoſt eine klelne, dunkle Locke, ſeine ſchönen Augen. bir der 

Aeſte vines machtigen 
Tod umflorte, blickten aurf die kahlen 
baumes, der ſich über ihm wöldte. Die Erinnerung an die ſoltg⸗ ſten Stunden ſeines Lebens huſchte 

verlebt hatte und wie ein Hauch glitt 
Dann brachen die ſchönen denklen Kugen 

Der Baron von Friedenau hatte ſeinen einzigen Kohn 
Ahnungslos, welcher Verluſt fie getroffen hatte, ſuchte Erheh, berta den Hund zu beruhigen. doſſen unqusgeſeßtes, Aagenden Winſeln Ee nervůäs machte, Aber Hekor ftoclte ſein Heulen, ulcht ein, oboleich er an ſtrengen Gehorfam gewöhnt war. 
„Daß iſt doch ſonderbar, murmelke bie Barvneſſe befreimdt Sie ließ noch einige Minuten verſtreichen, dann begab ſie 

wieder in das Speſſezimmer und fagte: 
-Es hüt mir furchtbar leid. Water, daß ich dir den Brlefe n bringen kann. Ich habe in meinem Zimmer vergebens alles und um gedreht.“ 
⸗Lerne Ochnung, ube ſie, Ordmung ſpart dir Zeit und Müs 

ſagte die Varonin in belehrendem Ton. „Wenn du meine Lel 
rdebens fu⸗ 

     

     

          

   

  

     

   
   
   

    

   

     
beſſer befolgt hätteſt, ſo hätteſt du heute nicht vei 
durfen. Darüber aind alle Speiſen kalt geworden.“ 

„Vielleicht iſt der Brief auf die Erde geſallen und das 
bemerlte der Schlößherr. — 

hat damit Feuer angezündet, — 
anzünden, Eut 

     

      

„Ich laſte in meinem mmer nie ein Mauar 
ich dort mur ſchlaſs, eytgeguete Engelberta.



        
   

      

D1 riellung des Rel sbe Dan weſens wie folgt angenommen: Urtitet 1, K 8, Abfatz 2 der f ündern hat. muß mit bicier iin einer kleinen Wachableide ſchlafen, 70 

W0t Wphhun Lno und U wesſ, dmnag Feuerlüſchordnung vom 17. b. 1p0c, genchmigt vom chn uüDun . ioenbe Aeber maute, lütn V Mr er , 4 

ů 5 4 i ält E em evungrlilchen Lehrer. Ein Furnpia aür dir Ni., der 

in mit cin Zeül ber früheren Vieſihes Teutſchla brmüres albzichnb Denziger Höße om 2816. inß, erhält jolgende en erhrer, Kun umt ae, eetenent ., 

i Sangih b. e Lande Sbsrcetgen. Dus uehn 0»n dung Uu, Faſſung: Borenſen haben eine jöͤhrliche Abgabe zu zahlen. .t bihssrt wunun viet bubt weipem En Ubort 0e dl⸗ Apcbe 

Aammüſum t Wenerdurgs werieüli Merden. Wie oie .2. ., Dile berechnct wird nach dem Geväudeſtencrnuhungomert und Uhn. de Thr, diele ent einige Miter entitrnn auf dem Hofe. Dle 

erſahren halen Mpſtta. kriſlt dirſe Kommiſhion hier Wiitr Feleust nach der veronlugten Ghemwerbeſteuer. Die Abgade beträgt: Aeüerfamminva biene einen anſeinllchen Peirag lor die Vartel. ů 

eim Hlnp Kytiatigunn diefer Aaamicht wä nicht Mürrlergen. a) hel eihem Geinudefteuernuhtingewert bis ba) Mi. 6, Mk., (hte. 

Duspitrn verwellel die Siaht Panzic ichn Sehh „ut ticaenfur ſedr weitet anletantesen AAn Mk. Webundelteurr⸗ 
1 

bond. Iimt nun bol ter Verrichenden Mehnannüösat Wiehrainhen P nuhungowert erbäht ſich dis Abgabe um ſe t Mk. 0, 10 Pro⸗ Erlommteng in Miorlenſes. 

ſtrizubetrmatn. Ertnat ber Siaciltrat Lcigt àin ben lert!gent Zuſchloß des aul hit Uemeinde Obra entjallenden Ge⸗ iunnd eme Wolkorerfumnmtuns ein 

Lehtzan Eestr n tieiter Lür Tenziser en sich aber nerbeittherſaher ch Iit Ubante lit in einer LEimime zu Dannt kounmntte die Zahl der Mertämm⸗ r 

ch a1L Rün Wer E.E Sseihaaltt iabern s n LenbitPi Welrns Auginn der Nehaeneluimes zu gahlen, Musſiändr werden , Wn bmeſn v 
nuun fils Suutſäam⸗ 

    

     

    

      

  

   Iüim Son 
uütenßre 
zeiinthiner 

    

   

    
    

    

      

    
   

  

   

        

    
   

    

     

    
        

   

  

   

     

            
  

  

  

Lichekbh haf re: Wune üllumsſar ber Melnittten Minuhlit un ůz „ 

LVapztid. Mirf'neEE bem San Ein ArletatenäimWege die Weiueewangveraren0t, 2 lea eut und wies adann 

Akuriden lahen Kegen kut Geun det Tanliger 5!) Dic in E* ber Gelrger pom 24., 2. iüd (W. t, cee i éů h² Parlantente bin. Neichen — 

Ot hälhen üper ban chrtle · Mmeukiſcht Giaentum erwühnten kritancunſäblgen und wi einem öſtentlitzen Mehan r Machdem Elnigt Unfrogen aut der 1 

in Vunzia. Turin Lid bet l* TüAMM-Ser Kie Her- Dletiſie ader tüöthrauch beltimmten Oü,unbſtüücke, quch wann Miite der Merlammlung ventwurlei waxrn. meldeeir ien der 

ů ant Eituhtäen Wi. ſaicht üntenlen liehoren, von der Zablung derarttner Bei:beuſſchnsttonal vtiünt:ere vchies dus rnihllle àur Auben⸗ G 

24• Mimen. Nach Krlittt Ir bet tratze t.eſreit nb. 
Lraße zuen 2. Die Ubinhr, kie er burth den Heunſlen Beu X* 

Arirtensbvrriranrt hic „uun der Welter brr ahiterten Der Lorſtehenbt Machtraß krut mit dem 1. Aptit 1021 rcäihr wird ihn watt io lenhi nicht wieber auf dal politticht ů 

Wiih aMesvser D&. ů „ hedt un aus Pem Stanb-in Kraft. Mle Veratung der Bebiübrenordnung kür Schorn⸗ Giarters tühren. Xach tüm [Prach der Gutäbehber von Alarienſee. 

huulh bah bt, Crntlrse det rIütchen neid ehitcenſteinleger krbmie lich zu einer iangen Autlprathe dus, dei der derr Ctetirytnom“ vorrni. ui ben rerſthirdrnen Fragen, nach⸗ 
bem er tun bent Gcnniten Ven ant dus rartumentarlicht Wetragrn ů 

    

yftenprrin    
   

Sendt ena Ohenag Din Mersrüier irgicn Ender die Fanzizer Gchübrrnortnuung bis aul die 
x ů ü ů O be ů * v 

W , Eicvteibneres enlel aud gege, Menttatg der GBebübreh und vie Jalt der Ditraſttretung 

eurBtälte iyton DSM rHleil Wüſten T.i Lotrteiräumnt be- OrdMüing amcn un maurde, Unige (bausteea dabvn LVinüütem der Genslit Leu auch dirſen Herrn wibrr⸗ 

Er KritärtMaGrl keten „ Bauaretteiaprtt Skerartev ächen Sttorniteinſegergebühten von den Mietern eingezogen. fiat eit kuntt der charnthieter Auent Hbyrr? krint, Wuu 

erhen, AürWes it Muigtaa dasß ehtmnalter rle Güngichung iit bis ieht unmietti. denn für Ohra utet bie kKrahin' Abluhr nicht mehr metltern In unflätigen 

FDAMtb Urnbmmen Lehſcht einr laiche nich nichl und mürd. weun ſie einneführtt, zonten neiſt er den Reie Merſammielten er⸗ 

Eatin 4 Itld, erlt vom 2. Aatuar 1021 in Kroaſt treten. Iüies vor nren on ben Lehrer bieſy 

Valt irroc ur bute: Keel einhehogenen Belrüge mullen non den Haus 

S„bt TüME Et nürten Mirtäsgehablt werben. Die Burcauruume im Rat⸗ 

hanse Uind unmirelernd, darum deuntragir der Memeinde· 
ü KE LiN 

g518 öů üů 8 ad l‚ 5 

r An butwand. ihm bir aen J. April pier frer werdenden Näume 211 d EKmardend inh pan ber Ernial⸗ 

n krattisen Martel utchl tustaaen werrru. Nuch Kier wurde bie 

hune eibrnngt er Aheihotichute zut Serfügu ſtellen. Aüßtmein wurve 
——— Wafmt bot de Suttonpiſtünd e I oouhe unholtd ar Patttikane durch einen guten Grtrag der Tellexfäammlung ge ftärkt. 

Onen. In det em 12. Junnot fletterlentenen Siküns ſamd Ungemolit Kurhen auch hierbei die Obtaer Schul⸗ Aus den Gerichtsſälen. 

Les Uxrtrüustchitiets Eet krrien Gewertichelten Deivas murbe — e eitter ſharten Krült unterogen. Demm dir Gin Vahvlsem getälſct Mor deun Scbffeugericht hatlen ſich 

ein Hebtwiut Bes gesciteten A-beit des vel⸗ zäuune lind Anhateithenk, und es in darch bie Urber⸗ ů ‚ bas be Liongur aps Larlin und der Manlter 

ehrten. Lrtenbers brrborhabrhen lind iühung At Kleiſen unmöglich, die Kinder vrdnungsmäßig Hültpowell aus vodz za veramworten, Hiripowiti be⸗ 

Orlsfrantenkaſßt, die wilge Wiitarheit Rut Vet auszubilden. Schud baten iſt die krüdere Gemeindeverire⸗ „iach un Uusläand und war nitht ertchtenen, Geien iim 
de Plangque hattre 

in Eybeiterpertammlungen belrhrt war. Eeine Ausſfährungen. 

ü ndig beien, landen ben Wlderſpruch der ů 

      

    

  

       

    

        
       

    

  

      
   
   

         
    

      

       
wird, hat 

nen Mehter vnd die     

    
  

   

   

     

  

      

    

    

              

    

   

  

    

        

    

    
          

   

               
wüntznat dundd Nenbeuter uuh Nstrobnungen tumtz, bie wegen Aih Mk., die die Gemeinde lragen ſollie, baune mithin auch nicht verhardelt wetbken. 

bi MlstsnSarellen Uienie it 8 Leß Bußt rinet Präbiftlallizen Schule Anlerlteß. Schlisht inen Matß bes Filrrow.sli wit dem deuitthen id polniſchen Sicht · 

g 
üimert veriehen mid von ditiem nen Daß : Sili⸗ 

     ;t 
5 

e Der Melundbritsphret und zur Hebung de; Polkewilen⸗(nursd Aüite indergrſtande 
zachle 

ü Eurde denm Aßttage des Wemelndevarſtandes zuhelt ů ů 

SDoßl gelelltet worden i kuts zu ereäbatr bie Un. f berdem wurde die Anſtelung eind„ Standasbeamlen be.ün, re in Tangd Grbrout, Pee örerich wermiellie d⸗ 

übnmt ber Ghuihrne, Rie Nubertuiotemtrioresitelit und ſchletlen. Gemäß dem Anrage der Gemelndenaritandes eerper wolieti⸗ o wart Geiplirale. Ais 

Armenzilege. Dir d wertichenten ins Veben de. wurde dit Freſcheng der Dienſibesune des Amts, und niader wurde er der Vellhes Mrrwielen. öů 

tüpishlen damit cgemrindehr ritehers belenanen, Schadenerlak und RNebatt. Ter Kaufmamm Paui Schmidt in 

der Auswprecht g, ‚ 15 NE Gi viig ließ ſich obcrren mit der Bahn ſchſcken und die Sendung 

, Ateistug Panhnger l, Der aun is Jan:tat d. As. ah. U er Vahn berauht. Schmi 
5** — rde aut —t. ymidt verlangte und erht 

ßehaltene Krcisieg dat brichlollen. die Vunkte 1 bis 12 und Wnbann Aeieg ＋e leſernde Virns helt 

1und 15 der Tagesordnung auf Sonnebend. den 22. Ja⸗ „auf der Rechmung einen Rabatt von 5ob Mart bewilligt. Ter 

ver ügt. normittags 10 Uhr, zu vertagen. Die Kreistugs; bireklion bberſandte Echmidt aber eine Rechnung., auf 

An und Mitlieder des Kreismiſchulſer werden det die do Mart nicht in Abzna ucht waren und dieſen valten 

     

  

       

         

  

    
    

  

     

      
    
      

   

      

         
ſchufl. Deun: 

Würdt borgn b 
Krirr ber c⸗- 

Eürherhin lu ken 
Wiei unttrer m 

    

    

        

          

    

     

  

       

  

    

          

   

  

        

En, unlert gutt 5Ceete! b ; ů 

Seickiüſlynteit macktn i Erüurnt zu kem neuen Kreiet elne belondere Drtras zahlte bile Sikenbalnverwoltnen auch aus. Sie erhielt 

OIiva 2 78* e 9t Einindung ergehn micht 
ih aber vun dieſen Rabate üeuntnis und maclür Anzeige 

Müwaer ver⸗ Jappat. Aüit dießer 
chüs Uertaunte aul Freifprechung, 

Püſmün⸗- Btis beu'- „ es, — àů. 21 Aturtlarten wegen Re⸗ 

tiurn »Kcktast Ai ualien h. auch in 5. „ Marl Gelen Der Angellagte legie Reviſion 

ů balten kaben, ſoulen cund Ui bhel 35 Sbergecimnt katte uver die Lache zu entſcheiben. Dieſe 

      

         

      

  

        
        

  

      

       

Rerthnen der Hants- 
itnen in it 

ding dahin, daß der Arzetlaate nur das als Schaden⸗ 

prüclten habe, mas er vexanblagte, aber es ſei der 

ESt an kenen. Der Angellagte halte 

teſ, daß der Ertetz ber Firma für er⸗ 

iů nüungen darſtellen ſollte. Dieſe 

amnier nickt brüft, Luk dieſem 

D die Sache wurde an die 

Arrhundlung zurückver⸗ 

2 
* 

Phvn Qec h, intden. Meikußigen ſind in der Irit von Mlittwoch, den 19., 

Eue Bonnabend, ben 22, U. Mts., in den Vornnttagvmunden 

Ainthens, Iu E, chiuteimnen. 

un bekenmm ge⸗ 

   
    

     
        

     

    
       

   mmluntz 
M 

      unde bafte die Rev 
rüſen ser 
Liisun-n; 

Memtrubeverbreler 

am Wientlang. ben 18. 85 12. f 

Werkteterltßun emipann 
die Merpiindiung der 

    

    

    

  

Ruhin ryke“: 
Mie Artr 
be And 

„Tann wären Sie der hrößte Schiebtr.“ Ter Fleiſcher Skock 

r hatte gegen den Leiter der Urverwachungsitelle des 

Mis Gvort! eine Privatbriridiaungsklage angeſtrengt 

beim ů »ericht eine Parurlellung zu 20 Wark 

u. und die Sache kam vor der 

1Sur nörnme dlung. Imn Jinii 

in ů lE Uend eine Kuh miktellt gefälſchten Frachtbriofes 

haltdnern Scuivet. Stergen uach Neupfundkrug geſchickt. Der 

bit 2 
mensti kein. der aber in Neupkundkrug 

der kine 
Urberwatth ammte beichtannäahmie 

daß bie Ver⸗ 

    

    

            

    

   

    

         
   Mrtreler Hetr? 

ESchmwalet und vaebei 

Lemhähit, In bie Crtsgitcten 

    
         

  

    

atl 
. 

     mmiun rourden die Herren 

„ettau und Thomel und die 

bii. Sebann wurde ein Nach⸗ 
Roßelung des L⸗ 

         

  

   

            

   

     

  

   
           

      
         

   

  

   

        

    

      
     
     

    

   

  

    

Nun erit lam der Hofbeſitzer Franzen in Maus⸗ 

Sciachthof gemeinfäam mit Slock und verlangte die 

Frünzen gehörten. der ſie verkauſt habe. Die 

EKt inde! wurde miitgewilt. 

i Euert verhnubelte 

n die Veſprechung ein, 

f re nicht pehürten. Evert 

ꝛe Sache doch maus angehe. Wenn ihm 

nüßte Schirber. Er jolle 

X ſtranzen glauht gehört 

Frort lagte: Sie ünd als der größtr Schieber be⸗ 

enge lellte weiter mit., daß Skock der Befißer des 

Line andere Keuain bat die Aeuherung o gehört, 

thelellt wurde und wie ſie von Evert zugegeben 

IÜ u.en den Deweis der A1 untreten, Tas 

Dutz die Kontßerung ſo gi ſ. wic ſie von 

Aulentben wird, und darin jei tine Beleidigung nicht zu 

Ptr Anaeklagte wurde ſreigeſprochen. 

„Acigen bon 
Ami ſfriüt Aidess 

Lrafbem Rärtrt K3     

  

       

       

    

SEb ei Schlußz 
„hr MEinl, Iod ti v⸗ 

    

   
   
    

      

  

etvir k. 
EDn geüterk ecrden 

E b 

kantt zu 
das Mleh« 

Anatc 
zu ha 
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allen. Veelner“ wuürtrn bri M aras von foinen mertaunnigen losgeriſſen 
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au Murk bes jes. während der Kapitän und zwei Mann an 
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burck Wattenpeſt Jan. T. W.) Auf de⸗ 
n. Der Dampfer er ſind keine Meſtfälle aulgetre 

Im eintaufen. 

Mreilende Cutwetlung der polniſchen Mark. 

s polniiche Mitizminiſterinm hat beantragt, Mt biö⸗ 

von 100 (ſterr. Kxonen a-s 70 poln. 

u Gebirten Poßens nunmenr auf 
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Danziger Nachrichten. 
Putſchlsmus oder poſitive Urbelt, 

Pie Vartei hatte geltern abend zu einrt großen Mertrauens⸗ 
männerſizung eingeleben, in der benvile Arrazpnpki üter vhigeh 

Merantaifung baau paut bema fhroch. 
(Ginigten Ruumunifßtiſcten 

ber olfruie Burt bder Ner⸗ 
Düitst. wildr bir ewert. 

Mnαr Maſſtnalllon zur 

Gefotderi iorrtden einheiltiche 
Aim ber Eenten, Arhahung der 

.tbFüulofenunterftütung auf der Grundlage ber Mauveſchäftigten. 
ſciſfung von Lebenbriüilleln und Wohnungen und anderrs nechr. 

er wird in kem offeten HPrirf geſagt, daß alle dicfr Baß⸗ 
nuhmen die Not der Axbeiter nüuht tüfeitigen kenct, ſondern bah 
die Diktatur des Prolcturinte das allttaige Vellmitktel ſei. 

Cine Untwort wurde bis zum 18. Januar ulordert: aber ehe 
dirle ZSeit verltrichen war. jorderten dir Kommumllen Mur direkten 
Altton im Sinne de nen Brieſes auf. Tie Sogtaldemotra⸗ 
tnebe Partet Panztas hat deShalb den Tanziger Rommmniſten ſol⸗ 
aende Untwort gegeden: 

Auren -Otfenen Brirt“ beantworten wir wie ſulgt: Ste fragen 
uund, ab wir bereit ſcten, gemrinſam nit Ahnen ſüt die von MWnen 
cifeitig aylgeſtellten Forberungen unverzünkich drn rückſichts⸗ 
loleßten Nampf aufzuünehmen. Sir lehnen es ob. mit unt pber die 
Berechtigung aller Ihrer Korderungen zu unterllandeln. Sie 
terbern virlmehr ihre reſtlofr Anerkennung. Liefta Anlunen, das 
eine ſtarke Urberhebung darklellt. leinen wir arundſäßlich ab. 

Lie ESozialdemotratiſche Partei Tarzigs in immer betei, mit 
anberen Crgantſatlonen gemtinlame Bache zu machen im Kampft 
nemen bie beſthende Klaſſe, lar die Wefrttung des Proletarials. 
nüber wenn der Kampf ſiegreich ſein ſoll. muß eine Verhündigung 
aller brteiliaten Cxganilatlonen über niel. Tuktit und Führnng des 
Gampfes voraudachen. Dleſe unerläßtichr Voraußtetzung inno⸗ 
rterrn Sie in Ihrem „Cffenrn Briefe“ vollftandig. Wr ſind des⸗ 
hhuli, zu der Muficit gelangt, danes Jünen ernfttim ger nicht darauf 
anlommt, eine gelchluſſent Kamplfront zu bilden. tendern vielmehr 
auf Koſten des Proletariattz ein taktiſches WMaudver zu inkzenieren, 
an bem Sie zu glauben ſeheinen, das es Ahnen organikntoriſche 

teiie bringen künnte, In dieſer Auſicht werden wir um ſa 
mehr byſtärkt. mrit die Zentrakleitung der Vereinigten Nommunt⸗ 
ſtiſchen Partei Teutichlands die Autworten der angeßragten Orga⸗ 
nifatlonen gar nicht abwartele, ſondern bereits vor dem m gLan. 
inen Aufrufi Nu zen des „Cſſenen Srieſrö“ 

ſlentlichte. 
e Sozialdemnkratiichr Partel Tanzigd füllt auf ſolche tal⸗ 

en Manäver nicht herein, ſondern wird wie bisher, getren hren 
ndiktzen, mit oller Kraßt für die Ueberführung der Produftlonk⸗ 

mittel in ben Beſitz der IIſhaft uub bamilt für ten Soaßalibmus 
eintreten und nicht eher ruthen, bis ſie ihr Ael auf dem Weße über 
die Demokratie erreicht haben wird. 

Landesvorſtand der Sozialdemoktatiſchen Partei 
ſür den Freiil. at Danzig 

Die Vertrauensmännerlitung war ſich dnrüber klar, daß nun⸗ 
mehr die Kommuniſten ihre Zerſetzunasarbeit in den Gewerk⸗ 
ſchaften beginnen werden, getreu ihrem Proaramm und den Vefchlen 
aus Mostau. Ihr Mlan iſt es, das Vollwerk der Arbeiter, die 
Gewerkſchaften, zu zerſtbren, um dieſe dann mit gebumdenen 
Hünden den Kapitaliſten zu übrrliefern. Alles was von den Er⸗ 
rungenſchaften der Revolution verloren gepangen iſt, iſt dem er⸗ 
lebenden Treiben der Kommuniſten zuzuſchrelben, weld zuerſt in 
der U. S. P. willige Helſershelfer gefunden haben und, nuchdem 
dleſe auufgerieben flud, auf eigene Rechnung ihr äarbeiterſchäbigendes 
Treiben fortſeßen, 

      

   

  

    

     

  

  

    

            

    

  

    

    

  

Abllejerung von Brolgetreide. 
Ein grellek Licht auf das Verſchwinden unſeres Protgetreides 

wirft eine Vekanntmachung des Vandrates des Kreifes Tanziger 
Niederung. Dieſe lautet: 

„Die Abliejerungen von Brotgetreide haben beinahe ganz anf⸗ 
gehbrt, obwohl der Kommunalverband erſt die Hälfte ſeines Ab- 
lieferungäſoll erföllt hat, d. h., es iſt von ben Landwirten alſo 
erſt knapp die Hälfte ihres vieſerſolls gelieſert worden. Hierbei 
ilt zu berückſichtigen, daß die Ernteſchätzung vorftdhnig erſolgt iſt, 
die Landwirte daher bis auf einzelne Ausnahmen bei Ruggen ſehr 
wohl in der Lage ſein dürflen, die ihnen aufgegebenen Mengen 
Brotgetreide ahzulicfern. 

Non den, den Landwirten auſgegebenen Meugen Hafer und 
Gerile in bisher kaum die Hüllſte gelietert worden, obwohl hier 
die Ablieferungspllicht nur 1 bezw. 2 Jentner vom pr. Mortzen 

Eine freinnbe diefer Mengen, wie ſte vielfach beantragt 
worben iſt, kann auf keinen Full ersolgen, da die abziniefernden 
Mengen unbedingt zur Vorſorgung der Levölkerung mit Mühlen⸗ 

  

Hr 
   

  

    Ä und Futterbedarf abgeliefert werden müſſen. 
Ach erſuche boher alle ſäumigen Landwirte, ſa ſchnell wie mög⸗ 

lich ſür die Ablieferung der reſtlichen Mengen Vrolgetreide, Hafor 
und Serſte zu ſorgen, andernfalls das Wirkſchatsamt auf Grund 
de erordnunn über Ablieierungspflicht von Brotgetreide vom 

-iheh (Krcisblatt Kr. 1 1921, Seite 2) die nicht abgelieſerten 

Rrchmung der ſe gen Landwirte im Auslande zum 
narkt-Ureile aitftäanſen mun und die dadei entſtandenen Diffe⸗ 

träge von den betrefkeuden Landwirten, die ihre Abliefe⸗ 
à weiter unterlaſten haben, einziehen lann.“ 

ie „Danziger Zeitung“ ermahite geſtern die Danziger Arbeiter, 
ers der Staatsbetrichc, von ihren Lohnforderungen abgzu⸗ 
weil ſonnt gröſicre Aufträge vorloren gehen oder nur mit 

uſt ausgeführt werden können. Einen beſſeren Appell häile 
un ihre Mockbrüͤder richten lollen, endlich einmal ihrer Pflicht 
Abliekerung des Ärutgelreides nachzukommen, um den Ar⸗ 

u bitliges Brot lieſern zu können. 

Iſchafthamt lönnen wir nur empfenlen, rückſichtslos 

  

    

   

    

    

   

  

   

      

  

  

    
   

  

Lis n zur Veſtrafunm und Tragung der Koften für das 
Awenig gelteßerte Getreide heranzuziehen. — 

Vachrichten aus dem Haſen. Eingekommen ſind am 18. Ja. 
Daniktler Dampfer „Laura Marſh“ von Ulga mit Schyveſelkies: 
deailſch, Lampfer „Munphe“ von Libau mit Paſfagieren. Ara 

   Ümerilan⸗ r Dumpfer ‚Koſcinska“ von Neuwork mit 
ů vegiſcher Dompfer „Freiholt“ von Vergen 
Ausgegangen ſind am 19. Jau.: Eugniſcher 

Tozman“ nach Windau leer: deutſcher Seeſchlepper 
mit Seeleichtern Kronitz und Fremdenblatt nach Hum⸗ 

lrer; holländ. Tampſer „Warszawa“ noch Ralterdam mit 
Da mieèren: deutſcher Seeſchlepp sSimfon“ mit Seeleichter 

ſchwediſcher Nombpfer „Edith“, 
noch Kopenhaarn mit Ballaſt: 

3 nach Neimork mit Paßſo⸗ 
„Le France“ nach Stavanger leer: 

nach Memel mit Gutern; deutſcher 
Numphe“ nach aut pnd Liban mit Paſfagieren; 

r Dauvne“ Weſt Ceder“ nack Neupork urit Ballaſt; 

   

   

    

    
   

   

  

   
   

    

     

daniicher Tarrphrr „Moßtov“ Sarden miet Paftlaqieten Wilternt deuthiut Tampfer — norh Uiben mi — 
Liatgund Ubee ven Saibefyrach in eufen Vengewerbe. 

unkrem Kericht aber die imgung im Wauqimerde teilt vns Er Aimmerer-Lerband mit, das der Verband dirſer Verrindarung 
nicht zugeniment hat. 

Areisorbeltsnachwels. Die Geſchüſtsrärme des Rrels⸗ 
atheltsnochwelſes ber Kreiſe Panziger Höbhe und Danziger 
Nlederung Und nach dem Grundſtücke Rohlenmaril Br. 22, 
1 Treppe, verlegt worden. 

Frtraieumvertauf. Weir verweiſen auf den Leucuftüu] del Leudnlteffamtrs von Letroltummarken iin heutigen An⸗ 
zetoenteil. 

Sheilten und Strtilbrrchererhanifctisnen. In einem Arti vbrtttentstut End Tächniſcht Notßiijt brichäſtigt ſich das „Danziger Voitsblatt“ mit ber Pllicht einen jeden Güriſtea, im Falle der Pot, 
auch der wirtlchaftlichen Not bei Streiks, tatige Hilfe zu lelſten. Un'er dem Teckumntel der chriſtliaen Nöchſtenitrbe, der Uneigen⸗ nühigleit und der Vetämpfung dei Etgemmudes wird der Streil⸗ bruch bet Arbeitstämpfen als fittliche Pflicht eines ürden Chriſten 
dargeltelli. Was ſagen die Chriſtlichen Eeweßiſchaften dazul 
wuben, Sie wieder in du Sünden ihrer Oründüngageit zurücd⸗ 
nülrn 

Die Kohd⸗Citflug G. m. ü G. iſt durch Senatsbeſchluß vom 17. Januat zum Lullvertehr Im Bereich des fpreiſtanten zugelatſen 
worden. Die auf der Strecke Tetlin-Röniasberg täßlich verlrh⸗ 
nenden Poſtiſtuqzruge werden in den nüchſten Lagen ſchon Dungig 
anlauſen. Tie genauen fahrplanmäßigen Vande⸗ und Slartztiten 
werden nvch belannt geyeben. Die Danziger Oberboſldirektlon 
triikt wurzeit Vorbereltungen für die Beferderungen ber Vuftpoſt. 
Den Terſonenvertehr wird der Lloyd⸗Oſtflug in Doenzie in etwa 
6Wochen aufnrhmon. 

Verein Urbelterſugend. Geſtern abend hielt im Auerndheim 
Herr Vur. Ving emen wihlenlchaftlichen Dortrag aber den menſch⸗ 
lichen Kürper. Noner ſchilderte in einer leichtverſtandlichen Weiſe 
dir Knocten, bas Hers und bit Blutzirtlation. In ſeinem echluh⸗ 
wort ſante Reduer. daß er inm nichſten Monat die weiteren 
OSrauue des mrnichidn Rörpers behandeln werde. 

Rinverſpeilung der Quäker. Mit Schilbeginn nach den Weih⸗ 
nachtsſertten wurden auch wirder die Qualerſpeiſungen aufge⸗ 
nommen. Die Jahl der zu fpeiſenden Perſonen tſt im Bezirk 
Danzig auf 7au⁰ Getiegen, zum Bezirt Pun zig gehdren der Stadt⸗ 
freis Kunzig mit Emaus, Brentau, Bürgerwleſen, Chra, Cliwa, 
Zupbol. In der WMiiebenlaferne wird gekocht für den Bezirt 
Panzin mit Ausnahmt von St. Albrecht, Ollva und Zorppot. Zu 
bylleſern ſind etwa 70 Speiſeſtellen aus der Wiebenkaßrrnt. Der 
Sbeifeurttel iſt nach ernährunghwiſſenſchafllichen Grundfätzen aul⸗ 
geſtellt und genan vorgeſchrleben. Jede Woche erhalt ſedes lind 
oh bis gnn derrtſchr Kalorten. Unch auf die Schmackhaſtigkeit 
er Gbeiſen und das Material iſt größtes Gewicht gelegt. um den 

Atindern die erferderlich Nahrungsmenge zuzufohren, ihren Maßen 
abrr doch nicht zu überladen, wird breiartig gekocht. An den ver⸗ 
ſchiedenen Taßen wird hegeben Mehlbrei, beſlehend aus Mehl, 
Milch, Zucker und Sähnalat Erbſenbrei, beſtehend aut Erbſen und 
MWelll: Bahnenbrühe, beſtehend ous Bohnen, Mehl und Schmalz; 
Süßſantre Nohnen, beſtehend aus Bohnen, Mehl, Zurker und Eftig: 
Milchreis, bettehend aus Reit, Mehl und Milch, Reisbrühe, be⸗ 
ſtehend aus Reis, Mehl und Schmalz: Kakaoſpeile, beſtehend aus 
Mehl, Kalao, Zucker und Milch. Viermal wöchentlich gibt es 
Trinklalao mit Brätchen. Der Trinklatao beſtebt aus Kakao, Mehl, 
Miſch und Zucker. Die Urdtchen ſind elgentlich Kuchen und be⸗ 
ſteben aus Mehl. Zucksr. Schmalz, Waſfer, Salz und Heſe. Sit 
werden in der Germaniabuckerei hergeſtellt. ‚ 

Warnung vor einer Schwindlerin. Bet verſchledenen Familien 
lritt eine Sclnvindlerin auf, die unter dem Namen einer geſchie · 
donen frau Schwach, Malergaſſe 8, Stellung als Aufwärterin ſucht. 
Wonn ſie eingeſtellt wird, arbeitet ſie einige Stunden, um dann 
mit einem Teil der Wertgegenſtände, Kleider uſw. zu verſchwinden. 
So hatte ſie ſich geſtern bei Frau Brüggemann, Heilicegeiſtgaſſe 12 
vermietet, war ader nachmittags 5 Uhr mit ciner braunen Pluſch⸗ 
khehdecke, durchbrochenen weißen Decke, durchbrochenen gelben 
Derle, Handarbeit verſchwunden. Vor Antauf wird gewarnt. 
Wiederbringor erhält hohe Belohnung. 

Dlebſtahl von Treibriemen. Beim Verkauf eines Treib⸗ 
riemens wurde der Arbeiter Karl Buntrock aus Stutthofer 
Wedhornskampe feſtgenommen. Er nannte ſich Hanne⸗ 
mann, gab an, Landwirt zu ſein, und wollte den Treib⸗ 
riemen von ſeinem Vater erhalten haben. Erſt am nächſten 
Tage nannte er ſeinen richtigen Namen und gab an, den 
Treibriemen gemelnſchaftlich mit dem Arbeiter Otto Fabert 
aus Wedhornskampe dem dortigen Veſißer Otto Dyck ge⸗ 
ſtohlen zu haben. Buntrock wurde dem Gericht zugeführt. 

Eln Stubenbrand entſtand in dem Hauſe Letzte Gaſſe 28. Die 
Feuerwehr konnte den Brand in kurzer Zeit löſchen. 

Polizeibericht vom 20. Januar 1021. Verhaftet: 9 Pers⸗ 
lonen, darunter: ! wegen Diebſtahls. 1 wegen Hehlerei, 1 wegen 
Verdacht der Vergewaftigung, 6 in Polizeihaft. — Gefunden: 
Paß für Reinhold Kapahnke, 1 Quittungskarte für MarietBorchert, 
1 grauer Kinderpelzkragen, abzuholen aus dem Fundbureau des 
Polizei⸗Präͤſtdiums. — Merloren: 1 filb. Zigarettenſpihe, ab⸗ 
zugeben im Fundburcau bes Polizeiprütdiums. — Entlaufen: 
deutſche Sthäferhündin, abzugeben an Frl. Gertrud Eiſengarten, 
Aiſchlentalerweg 6 ptr. ů 

   

   

  

  

  

Krristog des Kreiſetz Großer Werder. Am Montag ſand im 
Krrishauſe in Tiegenhof eine Eitzung des Kreistages deß Kreiſes 
Großer Werder ſtatt. Ein Antrag des Magiſtrats in Maricuburg. 
lich an den moſten eines Heldenhains zu beteiligen, wurde abge⸗ 
lehnt. Für die Errichtung und die erſten Koſten des Kreibwohl⸗ 
fahrtzamtes wurden die notwendigen Geldmittel bewilligt. ſrüär 
die endgültige Veſetzung des Landratöpoſtens wurde der jetzigr 
Verwalter, Regierungsaffeſſor Dr. Kramer, in Vorſchlag gebracht. 

S. P. D. Parteinachrichten. 
Verkrauensleuie der 8. P. D. von Ohra. 

Freitag, den 21. Januar 1921, obends 7 Uhr, findet beim 
Genaſſen Lagodni, Radauneſtr. 24, eine Vertrauens⸗ 
männerſitzung ſtatt. Tagesordnung wird dort bekannt 
gegeben. Vollzähliges und pünktliches Erſcheinen erwartet 
der Varſtand. p 

Bereig Arbeileriugend Ohra. Donnerstag, den 20. Jan., 
abends 7 Uhr, findet im Heim ein Geſangs⸗ und Unter⸗ 
haltungsabend ſtatt. Liederbücher ſind witzubringen. Zahl⸗ 
reiches Erſcheinen iſt erwünſcht. Neue Freunde und Freun⸗ 
dinnen ſind herzlichſt eingeladen. Die Miegliedebücher ſind   

mitzubringen. 

Berth. Liedtke geb, Nämmer, 69 J. 5 M. 

     

    

     

   

Aus aller Welt. 
Das Streikrecht in Rußland. 

Nach einer Reldumg deü Dailg Telegraph“ aunt 

karte für ihre framilte aubedroht. 
Dieſe Meldung aus Somjetrußland kann nach keiner Seite Oerraſchen. Die Induſtrie iſt Keriürt, Xot und Elend miex ber 

Dabuſtrirorbeitreſchalt And risſengrok. Tie Reoserung he- „.— boran, die Induſtrie mit Pilſe ausläneiächer Aeplhnlifen wieder 
aufzubauen. Datz man dazu Krrrikende Urbelter nicht gebrauchen 
lann. ilt lelbſtrebend. Polikiſch ißt die Urbetterſchaft durch Veſel⸗ ttaung der Demokratie wundtyt hemacht, Mit Gilke vder Bietatur, Leibe 0 büe Den — büpe 1 baben die Ur⸗ 

rſe zu ſpären, L 
dung ſelbſt gebunden haben. * 80 bershen. 

D. 3. Scgiffetataſtroychen in der Kerpſee. Daß Unwetter 
letten Tage hat wieder vielr Opier auf Set betordert. Der Lein 
Schieprer „Nordſtem“ iſt auf der rahrt von Rotterdant nach Riel 
mit zwei Schutten auf Großvogelſand geſtrandet und total ver⸗ 
loren. nur Maſt und Schornſteln ragen noch aul dem Wafſfer. Non 
der Brlaßung ſind der Gapilän und vier Mann ertyunten. — Der 
amteikaniſche Dompfer .eſianer iried vor Norderney mit have⸗ 
ritrter Maſchine. Von Gurhaven aungeſandte Schlepher haben Ihn 
anſcheinend noch nicht auffinden thnren. Der Fiſchdampfer 
„Michahebles von Curhaven iſt bereils 18 Taßge unterwegl, man 
befurchtet einen Unfall⸗ — 

Verkehr im hamburger hafen. Nach einem Ueberblic, 
der in der Sitzung der Hamburßer Bürgerſchaft am 19. b. M. 
gegeben wurde, über den ſeit Kriegsende im Hamburger 
Hafen eingetretenen Aufſchwung in der Schlffahrtsbewegung 
wor im Vezember 1915 der Tiefftand des Harnburger Hafen⸗ 
verkehrs mit 29 829 Nettoregiſtettonnen ber von See ange⸗ 
kommenen Schilfe erreicht. Das iſt etwa der Stand des 
Johres 1885. Der Verkehr ſtlet langſam auf 240 085 Ton⸗ 
nen im Dezember 1919, und im Dezember 1920 ging es im 
ſcharfen Auffttege der Kurve auf 644 301 Tonnen. 

Wegrn Uieberſchreltung des Auchenbackverdyts geht in Eſlen die 
Wucherpolizei mit vollſter Schärfe gegen alle Gotelh vor. Der Ge⸗ 
ſchilteführer des Hotels „Königlicher dol“ wurde zu drei Tagen 
Gefangnis und 10 000 Mart Geldttrafe und der Geſchaftefnhwer 
des „Parkhotels“ zu brei Tagen Cefängnis und 20 000 Mart Geld⸗ 
ſtrafe wegen Schlrichhandels verurteilt. In der Vegründung kulyrte 
das Gericht auk, die unmnäſſtas Derabreicheng von Nahrungs⸗ 
mitteln, die auf dem Schleichwege erworben ſeien, wärr im hohen 
Maße gecignet, in den minderbemittelten Kreiſen Aergernit zu er⸗ 
regen und bei den Ausländern die irrige Meitumng zu erwockers 
als ob in Deutſchland alles in Halle und Fulle zu haben ſei. 
Auch in Danzig wärr daß Nuchenbacverbot om Wiaße. Nichts 
wirkt aufreizender auf einen hungrigen Arbeiter, aln die wit 
Kuchen gefullten Schauſenſter des Bäckerz. v 

Stoandesami vom 20. Januar 1921. ö 
Todesfälle: T. dek Schiffslührers Stantslaus Malehtl, 

3 Tage. — Arbeſter Ernſt Meier, 57 J, 7 M. — Maſchiniſt KHdoll 
Wolwé, 74 J. 7 N. — Rentier Ernſt Vergmann, b56 J. 5 N. — 
Witwe Henriette Wlelant geb. Skrohkt, 60 J. 4 R. — Witwe 
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Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 
  

Dolniſche Marn: . Anszahl. ).6 em Vortage 72,—7% ahe⸗ ů — — ů 250 20 966 öů 
ſiſche MNmbG 

Srant. reeMs , „ G600—0 

  

CIGARETTEN 
kür Qualitäts-Raucher BOEG 

Waſſerftandsnachrichten am 20. Janiiar 1020, 

  

      
   

geſtern heute geſtern baute 
Jamſchoſt — IiS AD Nürgebrcck ＋2 —212 
orſhan 1.50 P1,E[ Montanerſpltze . 1,60 163 

Schönau O. P. 6,74 -U,8 Diechel.. [,70 ＋ 1,63 
Galgenberg O. P. . 4,62 Dirſchan ... ＋,95 ＋ 200 
Reuhorſterbuſch. 2.00 Etnlage .. 72,½50 2,65 
Thoern. 1 Schiewenhorſt . 2,.88 ＋ 2,88 
Fordon Wolfsdorf.. -0,2 — 0,.08 
Culn 2„** 1. Auwachs . ＋ — ＋TI.it 
randenz. . 1 — 

  

   
Verantwortlich ſor Politik PDr. Wilhelm Bolze, für den 
Danziger Rochrichtentell und die Unlerhaltungsbeilage Frittz 
Weber, beide in Danzig: für die Aiſerate Bir uho Ewert 
in Oliba. Druck und Verlag von J. Gehl u. Co., Danzig. 

Hausierer 
und 

Aleinhändter 
ſinclen Ptsts prelhwerie 

Textilwaren 
Schörzen, Wäsche 
Trikotsgen 
Strumpfwaren 

   
     
   

Geschskts- und privaten Bedaet 
tertigt prompt und prsthwert 

Lee t, ü   
  

    
Am S, 
  

    

  

    

    

   

              

    

     

   
   

  

         
  



  

Süün ießesßeßn⸗s 

w 
̃ anb Mdchen jeden Mültwoch vonhb—7 Uhr abends 

Die Frauenkommiſſion der S. P. V⸗ 
4. Dumu 7 l1u, Zimmer 4. 

  

    

Dün! 

Keichshof.Palast 
—.—.— wulnebm un Hm—— uncl ——, Bor 

Ta aglich: 4· Unr- Tee 
mit Tanz-Vorführungen 

Sonsadeud. G&ì 22. Januart 

Amlliche Bekanntmachungen. 
—— 

Neuaufruf von Petroleummarken. 
Die Marken t, „ und 8 der Pelroleum! 

karten A, B und U werden zur Belieferung mit 
je 1 Liter petroleum 

nuüſgexufer. Bereits aufgerufene Marken lind 
in erſter Linie zu heltefern, 

2 p aunf den Dacds. 2. Der Hund Im 
Danzid, den 18. Jannar 152l. 2 ben, ve Kalse hh Der Bans. 4. Der Vabn 

Leuchtſtoſfamt. im Rorbe.) 2 
＋Y — Ende grgen l[o Mür INe * 

ů Areltag, abends ? uUhr Douerharten AI ODultiptel Reta], 

ban eren⸗Füͤrſorge⸗ Picher, dachbramaliſche Büngrrin rom Stabt⸗ K 
ter in Viania. Neusihhsdterl. Den Juan Prhaulerune der drel schöntten Damen 

Koſtenloße Veratung aer,v., üh, Vemenn, K„IPE caetepiel der Sotender Trammtäenerte . wuaß iör Xiaß. Geereeg. wasrdser, . f rencen 
für ſchwangere Frauen und Nädchen aleime Pretße. pring M, vriszeiſe Madelelne Trilby 

gandgrube 9 1B. Heniotntz. Abenbe 6i Ubt. Urböbte Preißt 
2. — 6 Uhr nachm. Weftfpiel aul Popꝛdeu von Dtuniſchen Opern⸗ Peüycholotf Helns Brecde 

bhrrchen, Lerden Wa. arcse r eineuiri al es, „ „A Deen ia. u. 
von 4-—4 Uhr nachmittaat bei dem Frauenarzi Eeeet 

Dr. Potanuhki, Pungfahr, Hauptihlrohe 48, 2 Tr. 

,. shgaeg HeclkEE 
S Wlineim- Thester.) 

Tol. 40⁰1 Let. 41792. 
Hesttzer u. Diteklor Paul landmann. 

Runsil. Lehung: Lit. SVπUπ Kuhatuet 

Romte Donsetntaz., 4 W. Jennar 

Anlant Anlong 

    
   

   

Stadttheater Damig. 
Direktlon: Nudoll Schaper, 

Donnerstät. den 20. Januar 1521, abends 7 Uhr 

Danteharten E 2. 

Menagerie 
Ver Mebnagen Kurt Koeß 

VIcu Plilunn, Hen- Birbt. Unſbekſien, Vmll WMerner. 

    
  

    

  

   

      

   
      

   

      
      

  

          
   

     

   

    

  

(3⁴4       

    
     

  

        

   
    
    

  

   

     

     

   

  

      

      

          

      

  

   

  

   

   
    

      

       
  — 

Belohnung. — 
Durch einr AAUmüricrin, hie HchVtan Kchwach wannle, 

Ruß uns rinc KnpTTluth Pikſchbtcke, ne ueffre und eiut 
Ou*Ibt Deae orftoplen. Wieherbt: fi Wel erbeht ciue dobe 

Arlahnung, ürau Btata,tmann. Bl. Geißg 12. 8·0 

    

           FeSportahe Uroßhe Allee f 

Das Wohe Verlete- ITheater 

AIberti'r 

    

   

   

  

    

    

      

  Phetes ber Miee eien 

  

   
     

„A. Schnibbe 
Danzig. Hundegaſſe 18 20 

»Kunſthandlung ů 

   

      

     

  

he AutueGd rhun bei dem Viertetlehue- 
und Werhftätte für ſtligerechte Die neachiedene Frau- Vosverkauf' Dauma-MHnus. Neimret ven 

Operetſe in 3 Anten. 30 

Uüder Muxik von I. O0 Falt. nur M. 7 broschlert 

Vorrerkant EHndettägl. v. 10—-(llut nu 00 
— — — na üů IyDeussliminlamggrel W Nachtfalter S cala- Café mnur M. V gebunden 

Sosnfags v.—v Uhr a. d Tbeatcrkavve Kunstlersplele u. TAgliM Uhr W.is Ncseh,, u. 
I h Hoιασ Manstah,hnE hι 

ů Rsa Schiuh d*r Vorstniſung: ů ů 

Pesesrbmanpes noch öen oweohen. DSSS, de danse Konzert 

  

   

   

       
   

0 

Grigri 
Operette in 3 Akten v. Paul Llncke. 

Moertea Freltak. gSes 21. Isever 

Zam P. Mabe 

  

In den Parterre-Räumen: 

Wein-Kunst-Böhne. Uibelle' 

         

  

       
   

    

    

      

    

   

   
    

P J. AuusAkI. 
Danzig, Poggenpfuhl 37 

ELELLLEID 
  

        

        
    

    

     
    

4 ů 
MLLUSTRIXRTE — 28 

KEUER KURESY ö0 LäeER» 

Eeree 
VtHI OE. S0εN       

  

in örticker Oder 
Süigememet Decpbuane 

Tohnplomban jedrt AIU 

EMe 

  

Syateme. 
EEpRTAVren, 

tunden churlls-chi. 

  
— 

      Sproch rert B- 7. Sonmas 3—12. 

Sperialürrtl Adteil. MUA 
Mupec· uLSHUUιιnπε Laets0g mit und ohne 

ftisswenpinne aüer 

umarbil- 

ů MxHB. Roai& herechno, k. 

     

        

Löwen-Gruppe 
und du: neur 

Pracht-Programm! 

  

   

  

   
   

   
    

    

  

    
Geld verleiht 

1441¹4 

Neuer Geld verleih!Reuer Anzuüg 
billig zu verkaulen 

ehrlng, Langfuhr, 
Heilꝛgenbrunner 

    

    

  

   

  

     
        

— Sterbekalle. — 
Wünſtige Tarife ſit 
Erwachſene und Ainder    2. L. 4 Gert cerutbtos, 

  und ven 

LAtcheissſlelt li daunt 
Brunt Schmidt, 
Matteubuden 25 Generalagentur der 

346%% „Iduna- 
Frauengaſſe 13. 

    

       

       

6364 

    

eg 3 

        
        

     
    

   
   

  

billigen . guten 
é Lesestoff ö 
Belchrend-— Unferhaltend 
    

      

  

     

   

  

Aam-Lüsnt derch leds Buchhandheat oder 
Eeider GrAcEAEAistetle des Kvsmus, Stüuteengt. 
Pepepekt kosttKl. — Probebaht 2.00 Rlark. 

—————— 

x rDE Nher etrter Schraitteller 

9 
Ui 

Sehr billig! 
  

  

    
   

Jeligppiſ. 
*MAprtveltn rosctten, 

  

  

WDir chen an allen Orten 

Mitarbeiter 

Damenqummiſonlen und 
ſoummiabſätze v. 20 M. an. 

Herrengummiſohlen und 
Gummiasfätze v. 22 M. an. 

Ferner empfehlen wir 
unſere elegante Neuan⸗ 
lerligung in modernen 

CFormen, beſler Verarbel⸗ 
lung n. billig im Preiſe. 

können wir burch günſtigen 

Volboſürorne ſaseer aee, euoſſen, Leſer und 
lungen un beparuturen 2 

EII — Lühde xů‚ 3450), Perh.üen, Geſiun ungsreunde 
cnüne Peipcherwsde Das eudelebi hefern Wd⸗ Oeſcöſte 
Habtliche Uerſicherungs⸗ Pernichiet verbiuhend Damenbeſohlung u. „ die nicht in 

Tcdelon U Wre Akliengetelilchaßt Derrenbelotlung u. Bi⸗ Eurer Sei inle⸗ 
2521. Bahrhol. Kein Policenverſall läte von 35 M. an, rieren, verzichten auf 

Euré Kundſchaft! Be⸗ 
rückſichtigt daher bei 

Euren Einkäufen 
uur die 

Ixſererttx bet 
„Detlziger Volksßiunt“. 

  

  

Klübrüntit & Co., 
Donzig, Hundec aſle 39.     

  

    
Wilige Wa. Vubill 

  

uum Spendhaus 8 Ru 

Für Kinder 

F Bücher-Verkauf 
Für die Jugend 

Sdriler SOb. — fU. von 8 bis 14 Jahren. von 16 bis 20 Jahren. Illan Kapital.. .. .36.— UI. 

Goene 335 „ . Ss.— „ boesdpollahter....2.50 M. Stahl- und Lisen-Technlk . 30.— I. Frau unn Soꝛialismus .15.—j 

Reuter à „ „ 50.— Venn du nec: eine ulter hast 7.0 Der Betgbuu 20.— „ Bebel, ſus meinem heben, „ 
Shckespegte. 4 „ 50.ä—, ů öů 2 Verkbuck lürs Baus. .21.— 3 Bändddſdee 42.—„ 

Eols 3 5.4.—. Röbezall 7.50 aus lernen Eonen ..... 10.—, Die Wallen niedetn... 8.25 »„ 

Absen z . 5f— Mtsien-Wundet-Sarten ..7.50 „ Unser WalIll.. 6.—„ Marhas Kinder..... 3.80„ 

Freiligralh 3 „ „s.— gobinson ... 7.5sC0C . Kreur u. quet dutc den Balkan 3.— lch bekenne 6.— 

bessing. 2. 30.— — OVanderbukc p... 7.50 Multerschall ‚„ 3.—„ 

Klelss. 1 „15.— Vabel Loms Büle 7•59„ Ffrodes Kandenn...... 3.50 „ Dtei MHonate Faͤrikarbeiler 3.50 „ 
Kötner 1„ „ .— .„ Usullja — 4.30 „ Eia Räckblick a. d. 3ahte 2000 3.560„ Baueraktieg • 5.— 

uenaum..I. . 15.— „ KFindemätchen .4.30 „ Vuncer des bebenns 4.80 W. Aee b Labb. * 7.50 „ 

Uhlannlji.. t. 1.— —— 
Eraaht Apübdächer i0 rößer Auspanñn CUrnörtg-Ailsteek. Wul Wu IN Whüihahhols- Int Purtf-Shxen 

Romene u. Ezählungen. 0.50. 1. — u. 1.50 lk. 3.—, 4. —, G.— Und 9.— II. in großer Auswahl und zu allen breisen. 

Märchenbücher, Bilderbücher, Malbücher in großer Ruswahl. 

chhandlun NH Vo OlKswacht Paradiesgasse 32 

Für Erwachsene. 

  

  

    

          

            

           
    


